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DER MODELLEISENBAHNER 



e daß die DB vo r kurzer Zeit zwei. 
Neubau-Lokomotiven Baureihe 10 (s. 
BiLd oben) in Dienst gestellt hat? 
Niiheres lesen Sie demniichst unter 
der Rubrik .,Fü1· unser Lokarchiv". 

e daß es Eichfahrzeuge mit einem 
Gesamtgewicht von annähernd 40 t 
gibt, clie mit keiner Bremsvorrichtu llf! 
ausgerüstet sincl? Als Ergänztwg zu 
der ausführlichen Beschreibung der 
Eichf ahrzeuge im Heft 7 1956, Seite n 
212 uncl 213, sei darauf hingewiesen. 
daß Eicht ahrzeuge g rundsiitzlich nu1· 
eine durchgehende Luftleitung be­
sitzen. Durch den Verschleiß der 
Bremsklötze wü1·den Gewichtsdiffe­
renzen aujt1·eten, die über den Rah­
men de1· zulässigen Abweichung 
hinausgehen. 

e daß sich auch Goethe Jü1· Eisen­
bahnmodelte inte1·essierte? Er ließ 
sich ein Modell der damaligen eng­
/ ischen Bah11e11 anfe riigen . 

e daß die bisher stärkste einrahmige 
Ellok der Welt, die E 19, von der es 
nur 2 Stück gab, auf der St recke Lud­
wigsstadt-Bamberg von der Bundes­
bahn fii r leichtesten Personenzugve?·­
kehr (8 Achsen!) eingesetzt wird? 

e daß ntit dem Pahrplanwechsel 
1957 1958 (Winterfahrplan) bei cler 
Deutschen Reichsbahn der Wendezug­
hetrieb im Städtesclmellverkeh?' Halle 
-Leipzig ei ngefiih1'L wm·de? Ein­
gesetzt werden Tenderlokomoii t·en 
der Baw·eihe 65'"· 
Der Umlauf eines Wendezuges be­
t rägt innerhalb 24 Stunden 600 km. 
die Wendezeit ntt1' 7 Minuten. 
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DER MODELLEISENBAHNER 

• FACHZEITSCHRIFT FÜR DEN MODELLEISENBAHNBAU 

II EINZ n119TII. Jlerlln Die Modernisierung schreitet schnell voran 

Vbf Dresden-Friedrichstadt, ein bedeutender Knoten­
punkt für unsere Nord-Süd-Magistrale. Auf dem Be­
fehlsstellwerk schwirren die Anordnungen hin und her. 
.. Hier ist ,Cornelia-Clivia', Bitte melden - ,Constanzc' 
fahren Sie nach Gleis 3." Der Uneingeweihte wird aus 
diesen Befehlen nicht schlau. Über 12 fahrbare Rangier­
eunkstationen verfügt man auf diesem Bahnhof. In der 
Praxis heißt das, daß 12 Rangierlokomotiven eine stän­
dige Funkverbindung mit dem Befehlso;tellwerk haben. 
Das Rangiergeschäft wird dadurch wesentlich einfacher, 
die Verständigung besser und damit die Unfallgefahr 
geringer. Die wohlklingenden Namen der einzelnen 
Rungierfunkstationen haben auf dem Vbf Dresden­
Friedrichstadt eine große Bedeutung. Alle im Rangier­
dienst tätigen Eisenbahner sprechen mit Hochachtung 
von der Hochfrequenztechnik, die ihre schwere Arbeit 
<'rleictt tert. 
Diese kurzen Betrachtungen habe ich bewußt an die 
Spitze meiner Ausführungen gestellt, um Ihnen, liebe 
Leser, zu zeigen, daß der technische Fortschritt bei der 
Deutschen Reichsbahn sich keinesfalls nur auf den Neu­
bau von Faht·zeugen beschränkt, sondern sich auf alle 
Gebiete des Eisenbahnwesens erstreckt. Selbstverständ­
lich sind solche Verbesserungen für einen Außenstehen­
den weniger erkennbar. Im Gesamtrahmen aber haben 
sie für einen flüss igen Betriebsablauf außerordentliche 
Bedeutung. Ich denke nur an die Fernbahnautomatik 
des Berliner Außenringes, an die völlig mechanisierte 
Verlegung der BetonsChwellen und an die schnell vor­
anschreitende Elektrifizierung unserer Strecken. 
Aber auch im Fahrzeugneubauprogramm hat sich in­
zwischen einiges ereignet, das heute nicht unerwähnt 
bleiben soll. Wenn wir bei unserer letzten Betradllung 
i.lber den Doppelstockgliederzug und den ncuen Pwgs 
berichteten, so möchten wir heute lhre Aufmerksamkeit 
auf den neuen Kmm-Wagen der Deutschen Reichsbahn 
lenken. Dieser Wagen, der in der Hauptsache zum Trans­
port von nässeempfindlichen Schüttgütern wie Kali und 
Kalk dient, hat eine Tragfähigkeit von etwa 28 t bei 
einem Ladegewicht von 27 t. Der Laderaum selbst be­
trägt 32 m3

• Entsprechend der Forderung der Wirtschaft 
wurde dieses Fahrzeug mit klappbaren Stirnwänden 
versehen, um auch über Waggonl<ippanlagcn entladen 
werden zu können. Der Firstträger ist besonders kräftig 
ausgeführt worden, so daß die störenden Querspriegel 
weggelassen werden konnten. Die bei anderen Eisco­
bahnverwaltungen entwickelten Fahrzeuge des gleichen 
Typs haben vielfach verschiebbare Dächer. Die prak­
tischen Erfahrungen mit diesen Fahrzeugen haben aber 
gezeigt, daß diese Neuerungen für den Transport von 
Schüttgütern ungeeignet sind. Darum wurden bei dem 
Kmm-Wagen bewußt die Klappdeckel beibehalten. 
Ein \lieitcres Fahrzeug, das man als beachtliche Neu­
konstruktion erwähnen muß. ist der zweiachsige Ze­
mentbehälterwagen. Dieser Wageu garantiert eine voll­
kommen staubfreie Be- und Entladung. Die beiden 
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Staubbehälter sind stehend auf dem Untergestell an­
geordnet und haben jeder ein Fassungsvermögen von 
12,5 m3• Der Zement wird von oben durch einen Deckel 
eingefüllt. Das Eigengewicht dieses Fahrzeugs beträgt 
12 t, das Ladegewicht 27 t, die Länge über Puffer ge­
messen 8.54 m bei einem Achsstand von 5 m. 
Bei dieser Reihe von Neubaufahrzeugen is t wiederum 
festzustellen, daU die Forderungen der Industrie für 
eine bessere und sehneUere Be- und Entladung von den 
Konstrukteuren vollauf berücksichtigt wurden und die 
ncuesten Erkenntnisse der Waggonbautechnik ihren 
Niederschlag fanden. 
Wenn wir nun am Jahresschluß eine gewisse Bilanz des 
Neubauprogramms ziehen, ja, der Mcchanisierung und 
Modernisicrung der ReicJ1sbahn überhaupt, so können 
wir befriedigt feststellen. daß wir wieder einen Sdwitt 
vorangekommen sind. Es ist interessant zu erfahren, 
daß das Neubauprogramm bei den Da~pflokomotivcn 
mit den Typen 8310, 6510, 5010 und 2310 praktisch beendet 
ist. Andere Damp(iokomotivcn werden nicht mehr ent­
wickelt werden, sondern die Neubaulokomotiven dieser 
Baureihen werden den Dampflokpark auf den Stand 
bringen, der zur Bewältigung der bevorstehenden Auf­
gaben erforderlich ist. In diesem Zusammenhang darf 
das Rekonstruktionsprogramm nicht unberücksichtigt 
bleiben, denn eine Reihe von Dampflokomotiven wird 
mit neuen Kesseln ausgestattet, die größere Leistungen 
als die bisher verwendeten bringen. Der interessanteste 
Umbau alter bewährtet· Baureihen d.ürfte die Rekon­
struktion der Lokbaureihen 39 und 58 werden. Wir wer­
den unseren Lesern, sowie die erste Rekonstruktions­
lok das Raw verlassen hat, über diese verbesserten 
Lokomotiven berichten. Von dem weiter angekündigten 
Neubauprogramm werden wir Anfang des nächsten 
Jahres die ersten Baumuster der Schienenomnibusse 
und der mittleren Diesellokomotiven für den schweren 
Verschiebedienst vorstellen können. In den Materialien 
des 33. Plenums des ZK der SED wurde die Höhe der 
Investitionen für das Verkehrswesen mit 12 °/o genannt. 
Das ist eine stattliche Summe, die die Garantie dafür 
gibt, daß auch in Zukunft die Modcrnisierung der Deut­
schen Reichsbahn schnell voranschreiten wird. Wenn 
im gleichen Zusammenhang envähnt wird, daß der 
Hafen Rostock zum größten Seehafen unserer Republik 
ausgebaut wird, so ergibt sich daraus auch der Aus­
bau der betrieblichen Anlagen der Deutschen Reichs­
bahn in Rostock. Derjenige, der schon einmal Gelegen­
heit hatte, den Umschlag in Rostock zu beobachten, 
wird bestätigen, daß die Entwicklungen unserer 
Waggonbauindustrie den großzügigen Plänen unserer 
Regierung entgegenkommen; denn "die GGrhs-Groß­
raumgütcnvagen sind die geeigneten Fahrzeuge für 
einen schnellen und reibungslosen Umschlag. An sol­
chen kaum bemerkten Einzelheiten kann man immer 
wieder feststeHen, daß unsere volkseigene Waggonbau­
industrie gemeinsam mit der Deutschen Reichsbahn bei 
der Verbesserung und Erweiterung des Wagenparks auf 
dem richtigen Wege ist. 
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Wenn auch die Leipziger Herbstmesse aUgemein nicht 
so viele Neuigkeiten bringt, wie jeweils im Frühjahr 
geboten werden, so waren in diesem J ahr dennoch eine 
ganze Reihe bemerkenswerter neuet· Modellbahnerzeug­
nisse zu sehen, von denen es sich zu berichten lohnt. 

In der Baugröße S wartete der VEB (K) Metallwaren­
fabrik Stadtilm, nachdem er zur vorigen Messe die 
1' C-Lok der Baureihe 24 hcrausgebt·acht hatte, wieder 
mit einer neuen Lokomotive auf, und zwar diesmal mit 
einer verkürzten E 18 in zweiachsiger Ausführung und 
mit einem gut gelungenen vierachsigen Mitteleinstieg­
wagen (Bild 1). Um die an sich als Batteriebahn ent­
wickelten Spielzeugeisenbahnen der Baugröße S auch 
aus dem Netz speisen zu können, wurde ein Netz­
anschlußgerät mit sekundär 4 V Gleichstrom und 0,15 A 
bei 110 oder 220 V Wechselstromanschluß heraus­
gebracht. Der Batteriekasten wird hinter das Netz­
anschlußgerät gtsthaltet. Er dient weiterhin der Ge­
schwindigkeitsregelung und clet· Fahrtrichtungsände­
rung. Außerdem ist beabsichtigt, beginnend mit dem 
IV. Quartal 1957, die Triebfahrzeuge je nach Wunsch 
des Käufers mit 12-V-Gleichstrommotoren auszurüsten. 
Der Betrieb kann dann mit dem normalen Piko-Netz­
anschlußgerät für Gleichstrom erfolgen. 

Der volkseigene Betrieb Elektroinstallation Oberlind 
(Pil<o) hnt leider die et·st l< ürzlich für die diesjährige 
Herbstmesse angekündigte Lok der Baureihe 23 zugun­
sten einer neuen Batteriebahn noch zurückstellen müs­
sen. Diese Batteriebahn für 4 Volt Gleichstrom besteht 
aus dem normalen Piko-Gleis- und Wagenmaterial und 
einer zweiachsigen Tenderlok mit dem Gehäuse der Lok 
Baureihe 80 (Bild 2). Durch einen geschickt gewählten 
grünen Anstrich ist es gelungen, das Bild einer sehr echt 
wirkenden Industrielokomotive hervorzurufen. Diese 
Lok wird durch den im Heft 7/57, S. 194, beschriebenen 
Kleinstmotor für 4,5 Volt Gleichstrom angetrieben. Es 
ist beabsichtigt, diesen Motor in etwas größerer Aus­
führung für 12 V Gleichstrom weitet·zuentwickeln. Die 
Schalte~mente für das Piko-Gleisbildstellwerk (Bild 3) 

.334 

• sind nunmehr in verbesserter Ausführung lieferbar. 
Erschien es dem Nichteingeweihten bisher sonderbar, 
daß verschiedene Piko-Gleis- und Sicherungselemente 
mit großen Kontaktleisten ausgerüstet waren, so konnte 
er sich von deren Zweck an einer speziellen Ausstel­
lungsanlage im Petcrshof überzeugen. Diese Anlage 
s:>llte die Funktion des Piko-Gleisbildstellwerkes de­
monstrieren und war zu diesem Zweck mit einer nicht 
zu komplizierten, aber dennoch umfangre!chen Gleis­
anlage für den Rangier- und Zugbetrieb ausgestattet. 
Eine Lok der Baureihe 80 und ein GG-Wagen waren 
als Betriebsmittel eingesetzt. Das Glcisbildstellwerk 
und der Fahrregler waren so angeordnet, daß die Geräte 
von jedem Messebesucher bedient werden konnten. 
Durch diese mustergültige Vorführungsanlage wurden 
die Vorteile eines Stellwerkes in Gleisbildform über­
zeugend dargestellt. Zu erwähnen ist noch, daß s:ch die 
einzelnen Elemente für das Gleisbildstcllwerk bei einem 
Einzelhandelspreis von 2,- bis 4,50 DM trotz der zu­
sätzlichen Glühlampen für die Ausleuchtung etwa in 
gleichem Preisniveau wie die Stellplatten bewegen, 
jedoch technisch wesentlich vorteilhafter sind und 
außerdem beliebig erweitert sowie für zusätzliche Funk­
tionen, z. B. farbige Anzeige der Gleisbesetzung usw., 
nachträglich eingerichtet werden können. 

Bild 1 LOk der Baureihe 24 vor einem 
Relsezuo aus vierachsigen Mlttele!n­
stiegwaoen ln der Baugröße S auf 
der A usstellungsanlage des VEB (K) 
Metallwarenfabrik Stadtflm. 

Bild 2 Dllck fit den geöffneten Ge­
schenkkarton fllr Plko-Batteriebah­
nen ln der SaugriSPe HO. 
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Bild 3 An ctlesent GleisbildsteiL­
werk der zweiten, kleineren 
Ausstellungsanlage des VEB EIO 
(Elektrotnstal!atlon Oberl!nct) 
konnte sich. jeder Messebesucher 
durch eigenhlindlge Bedienung 
uon <!er ZweckmäßigkeiD der 
Piko-Schaltelemente ii berreugen. 

Fotos: G. ILLNER, Le ipzig 

Die Firma Zeuke & Wegwerth KG, Berlin, deren Neu­
heiten in der Baugröße TT auf der Seite 338 abgebildet 
sind, hat in einer recht ansprechenden Aufmachung eine 
TT-Geschenkpackung, bestehend aus einem Gleisoval 
und einem Güterzug mit Tenderlok der Baureihe 81, 
zusammengestellt, die im I. Quartal 1958 in den Handel 
kommen wird. Im II. Quartal 1958 wird die elektro­
magnetische Weiche in den Handel gebracht. Als Neu­
heit wurde das für die Baugröße T'r sehr gute Modell 
eines zweiachsigen Personenwagens mit offenen über­
gangsbühnen der Gattung Bi gezeigt. Die Modell-Diesel­
lok V 200, deren Form jetzt der Serienausführung der 
V 200 bei der DB entspricht (vergleiche unser Bild auf 
der Seite 338 mit dem Bild im Heft 5/57 auf Seite 137) 
wird im zweiten Halbjahr 1958 lieferbar sein , während 
die Modell-Lok der Baureihe 2310, d ie nach dem Vorbild 
der im Heft 9/57 beschriebenen Neubaulokomotive der 
Deutschen Reichsbahn entwickelt wurde, Ende 1958 er­
hältlich sein wird. 
Genauere Angaben über die Liefermöglichkelten wer­
den wir zur Frühjahrsmesse 1958 bekanntgeben können. 
Entgegen anderslautender Meinungen wird darauf auf­
merksam gemacht, daß d ie Fa. Zeuke & Wegwerth KG 

. die Produktion der bekannten Spielzeugeisenbahn in 
der Baugröße 0 nicht eingeschränkt hat. Im Gegenteil 
- d iese Bahnen werden in noch größerer Anzahl als 
bisher produziert. Auf Grund der hervorragenden Quali­
tät dieser Bahnen konnten bedeutende Exportabschlüsse 
für das Jahr 1958 gebucht werden. 
Die Industrie und das Handwerk für Modelleisenbahn­
zubehör waren wieder stark vertreten. Vermißt wurden 
die Erzeugnisse verschiedener Hersteller, wie die Fa. 
Pilz, Sebnitz; Bach, Oelsnitz; Dietzel, Leipzig; Stephan, 
Berlin; Herr KG, Berlin; Swart, Plauen; Ehlcke, Dres­
den, u. a. m. Die Einrichtung eines Kollektivstandes füt· 
die exportinteressanten Erzeugnisse dieser Hersteller 
wäre sehr zu begrüßen. 
Die Firma Hans Rarrasch, Halle, konnte ihrer bekann­
ten reichhaltigen H 0- und TT-Kollektion die bereits im 
Heft 9 auf Seite 249 gezeigten Modelle eines Wasser­
turmes und eines Verladebockkranes in der Baugröße 
TT hinzuf ügen. Die $-Kurven-Bahnübergänge dieses 
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Herstellers stellen eine elegante Lösung für viele Mo­
delleisenbahnanlagen dar. Sie führen die Straßen nach 
dem Überqueren der Strecke parallel an dieser entlang, 
so daß die Landschaftsgestaltung wesentlich sinnvoller 
ausgeführt werden kann und eine Überhäufung von 
Bahnübergängen an parallelen Gleisen oder Strecken 
vermieden wird. Die Auswahl an Signalbrücken und 
-auslegern in den Maßstäben 1: 87 und 1 : 120 wurde e r­
weitert durch Kombinationen von Vor- und Haupt­
signalen jeweils in der Ausführung als Licht- oder 
Formsignale. Die mehrbegriffigen Signale sind getrennt 
steucrbar. In Vorbereitung befinden sich Wagen- und 
andere Bausätze, deren Herausgabe, w ie bekanntlich 
auch bei den beliebten Wagenbausätzen der Firma 
Ehlcke, bisher leider an Materialschwierigkeiten schei­
terte. Eine bessere Versorgung der einschlägigen In­
dustrie mit entsprechendem Material wäre unbedingt 
zu begrüßen, zumal die Bausätze der genannten und 
auch anderer Firmen ganz hervorragend für die poly­
technische Erziehung unserer Jugend geeignet sind. 
Das Produktionsprogramm der Firma Dahmer, Bern­
burg, umfaßt gleichfalls H 0-Zubehörteile (Bild 4), jedoch 
sind diese Modelle in ihrer Ausführung einfacher gehal­
ten a ls d ie der Fa. Rarrasch. Interessant waren die 
neuen Peitschenlampen und die Bogenlampen, die aus 
sehr dünnem Rohr angefertigt werden (Bild 5). 
Für die seit der le tzten Frühjahrsmesse bekannte 
RABA-Drehscheibe der Firma Radio-Bau Halle ist in 
Zusammenarbeit mit der Fa. TeMos ein Lokschuppen 
geplant. Als Neuheit bietet TeMos H 0-Bausätze mit 
vorgefertigten Teilen für Wohnhäuser, Güterschuppen 
und Stellwerke an. Die Ladestraße wurde nach dem 
Lagerschuppen (Heft 3/57, S. 64) nunmehr durch eine 
Kohlenhandlung (siehe Heft 9/57, S. 250) und ein Tank­
Jaget· (Bild 6) erweitert, denen sich eine Baustoffhand­
lung anschließen wird. Die bekannte Bahnhofskollektion 
(siehe auch S. 337) wird zur Frühjahrsmesse erweitert 
werden. Recht interessant ist die Entwicklung von Sied­
lungshäusern im Zwischenmaßstab 1 : 100, d. h. ein 
mittlerer Maßstab zwischen H 0 und TT. Diese Modelle 
sind besonders auf H 0-Anlagen a ls Hintergrundmodelle 
~eeignet, eine bessere Tiefenwirkung der Anlage her-



Bild 4 Einseitiger A11sleyer mit verelufaclllln•t Licht- um/ 
Form/Wtlptslgnal fiir die Raugröße HO !'Oll der F'a. Kurt Dalt­
mer, Bernburg. 

vorzurufen, wodurch eine größ~re räumliche Ausdeh­
nung der stets beengten Anlagenverhältnisse optisch 
vorgetäuscht werden kann. Weitere interessante Neu­
heiten aus den TeMos-Werkstätten sind den Bildern 7 
bis 9 zu entnehmen. 

Mit einem äußerst reichhaltigen Sortiment von bereits 
40 H 0-Modellen an Eisenbahngebäuden und Wohn­
häusern wartete der VEB OWO·Spielwaren, Olbern­
hau/Erzgebirge (Olbernhauer Wachsblumenfabrik). auf. 
Durch Vet·wendung von Plastikteilen ist die vorbild­
getreue Ausführung selbst der feinsten Einzelheiten 
an den Dächern, Türen, Fensterläden usw. gewähr­
leistet. Gegenwärtig werden 5 der Gebäudetypen auch 
als Bau~ätze herausgegeben. Für nächstes Jahr isl ge-

plant, die Hälfte aller Typen als Bausätze zu liefern. 
Die fertigen Gebäude und die Bausätze werden in Ge­
schenkkartons verpackt. Alle Gebäude sind zum Ein­
bau einer Beleuchtung geeignet. 
Die Firma E. Kunert, Berlin, zeigte neben Bahnüber­
gängen, Empfangsgebäuden, gut gelungenen Bäumen 
und Baumgruppen auch Gittermastlampen und Groß­
stadt-Gaslaternen mit gebogenen Rohrmasten. 
Eine besonders gut gelungene Kombination drei nor­
maler Bausätze zu einer interessanten Eckkonstruk­
tion eines Großstadthäuserblockes (Bild 10) wurde auf 
dem Stand der Fa. Auhagen gezeigt. Der Modelleisen­
bahner Siegfried Börner aus Leipzig führte dies prak­
tisch aus und bewies damit die veilseilige Verwend­
barkeit der beliebten Auhagen-Bausätze. 
Am Stand der Fa. Scheffler waren außer dem bekann­
ten Geländemodell-Landschaftsbaukasten (siehe Heft 
3157, S. 66) verschiedene stilechte und reizvolle ländliche 
Gebäudetypen zu sehen. · 
Abschließend seien noch einige Neuigkeiten von Her­
stellern erwähnt, die zur Herbstmesse nicht ausgestellt 
hatten. 
Die Firma Bach, Oelsnitz Vogt!.. bringt nun auch 
Schwellenbänder und Profilschienen für den Selbstbau 
von Gleisen in den Baugrößen TT und 0 heraus und er­
f üllt damit den Wunsch zahlreicher Modclleisenbahner. 
die sich auf den Anlagenbau in diesen Spurweiten 
orientiert haben. Daß die neuen Bach-Gleisbauteile in 
der gleichen Güte wie das bekannte H 0-Gleismaterial 
hergestellt werden und den DIN- und NEM-Normen 
entsprechen, dafür bürgt der Name dieses Handwerks­
meisters. 
Die Fa. Steglieh aus Dresden hat als erste einen Per­
sonenzug-Gepäckwagen Pw 14 c (neue Bezeichnung) in 
zweiachsiger Ausführung in der Baugröße H 0 ent­
wickelt. 
Zusammenfassend kann festgeste11t werden, daß die 
Leipziger Herbstmesse 1957 hinsichtlich der in sie ge­
setzten Erwartungen durchaus nicht enttäuscht hatte. 
Recht erfreulich war insbesondere dtc durchweg hohe 
Qualität der Modelleisenbahnerzeugnissc, was sich 
schließlich auch in den guten Exportabschlüssen wider­
spiegelte. Da fast a11e Hersteller Neuigkeiten für die 
Frühjahrsmesse ankündigten, dürfen wir dieser mit 
nicht geringen Erwartungen entgegensehen. 

Bild 5 Warum werden solche E:rptJtWtc auf einer Mustermc~se tticltt itn bctrlebsf/1/tlgen Zustand gezeigt? Dureil die elngesc/tr(lut•­
tcn I<IPinstgliihlampcn kann clas Ausselwn rlleser HO-Modelle vo" K . Da Inner gtJnstlg - aber auch u ngilnstl!l oeel>tflußt werrlen t 
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Dwses Tanklager in der Baugroße 
as blsiH?r dritte Objekt der TeMos­

st tcn zur AusgestaLtung einer 
ren Ladestraße. 

1J1Id Die bisher egen einen geringen 
A uJ reis erhlil!liche fünf verschiedener! 
1'eM s-E:mpJangsgebl de mit .,Kurven­
/Ja/1 stelrr sind seit tllrem erscheinen 
scllr gefragt. Die Balln teige wurden dem 
S8er Piko-Kreis ange ßt. Unser Bild 
=eia den auf einem lcllen Bahnsteig 
tltl/ bauten Haltepun .Mühlbach". 

Bild 9 Modernes S dlungshaus aus den 
Tel\ s-\Verkstlltten das auf einer Crund-
l>lat ngr/Jße von X 105 mm in drei ver-
schl denen Aus{· aber zum je-
Weil gleichen den Handel 
l:o t. 
I. II 

0 
2. J( 

3. II Terrasse und Rosenlaube . 

Bfl us dem Modellbaukasten .,Stadt-
k" (Artikel - Nr. l /lf der Fa . 

u gcn, Marienberg/Sa.) baute Sleg­
Borner aus Leipzig diese lnter-

ess c E:ckkonstruktion. 

c 

!I 10 
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Neue. den 1\ormen entspre­
clumde TT-\\'elclte mit Doppel­
spulenantrieb und automati­
scher E>llltwssclwltung. Diese 
IVeiclle wta alle auf dieser 
Seile abucbltclc>ten Paltrzeuge 
yeltören zum Procluktionspro­
f!ramm dc>r Fa. Zeuke & Weg-
ll't'rth K(;. ßc>r/ln-Köpenick. !! 

2 I'CI'·Einlterts- Zwei:ylinder­
lleißdampf·Pt•rsoncnzug/ok der 
DR. BaureiiH• 23", im Maßstall 
I : 120. Z:.UP (1./lnt/('r illl('r PU/· 
f<'r) 194 mm. 

3 Modell der ZOOO-PS·Diesel/ok 
I' 200 der De111sctwn Bundes­
bahn (Rege/austUhrung). Mo­
rle/länge 154 mm. 

4 Dieser !Jlll IJ(!/ungene zu.:ei- 3 
achsige Einhcltspcr.~oncnwagcm 

/rat in der Baugröße TT einen 
ACIISStand t'On 7 I 111111 bei einer 
LIIP ~·on 116 111111. 

5 Dieses IIWc/eme Empfangs­
'l<'biiude .. Preudenstadt'' kommt 
mit einer Grundplattengröße 
t'OII 100 X 280 llllll im Maßstab 
1 : 120 cws den TeMos-IVerk­
stärten. 

Fotos: c. lllner. Leipzig 

M 
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Jng. GONTER F.RO~Bf. Weimar 

Bauanleitung für ein Bahnbetriebswerk in der Baugröße HO 

Teil III Der Wasserturm PYKOBO,IJ.CTBO ,IJ.Jiß K3rOTO'BJJeHHe BarOHHOrO ,II.CßO B •Ma.cwTa6e «ß 0» 
'IaCTb 111 Bo,~~.ouanopuaa 6awua. 

Instruction de construction pour un depöt en H 0 
3e partie Le chäteau d ' eau 

Building Instructions for a Railway Repair Plant of Construction Size H 0. 
Part 111 The Overhead Water Tank 

Dieser Wasserturm gehört zur Gesamtanlage des Bahn­
betr iebswerkes, dessen Bauplanreihe im Heft 10i 57 be­
gonnen wurde. 
Der Zusammenbau des Wasserturmes geschieht fol­
gendermaßen: Die Turmwand lfd. Nr. 2 wird auf der 
Rückseite an den Knickstellen mit keilförmigen Ein­
schnitten versehen, die gewährleisten, daß saubere 
Knicke entstehen. Fenster- und Türleibungen werden 
im Putzton der Wände gestrichen und die Fenster sowie 
die Tür von innen angeklebt. Die Turmwand wird ge­
knickt und muß genau dem Umfang der Turmausstei­
[ungen lfd. Nr. 1 entspr,echen. Kleinere Ungenauigkeiten 
werden mit dem Sandpapierhobel ausgeglichen. Erst 
dann wird die Turmwand an die Turmaussteilungen ge­
klebt. Das Sockelmauerwerk lfd. Nr. 4 und die Treppe 
lfd. Nr. 5 vervollständigen den unteren Teil iles Wasser­
turmes. 

Das Behältergeschoß wir6 aus den Teilen Jfd. Nr. 9 und 
10 sinngemäß angefertigt und auf den Turm geklebt. 
Dachgesims und Dach (lfd. Nr. 11 und 12) decken den 
Turm ab, der noch einen Turmknauf lfd. Nr. 15 erhält. 
Wenn alle scharfen Kanten mit dem Sandpapierhobel 
leicht gebrochen worden sind, kann der Turm ange­
strichen werden. Er erhält einen sandfarbenen An­
strich, dessen putzähnliches Aussehen durch Tupfen 
der noch feuchten Farbe mit einem trockenen Borsten­
pinsel erreicht wird. Putzprofile und Sockel werden im 
Ton etwas dunkler gehalten. Die Fenster we1·den weiß, 
die Tür und das Gesims olivgrün angestrichen. Es ist 
zweckmäßig, diese Teile zu streichen, bevor sie ein-

DK 688.727.836.22 

.. 
gebaut werden ! Das Behältergeschoß wird braun und 
das Dach schwarz angestrichen. 
Im nächsten Heft folgt die Bauanleitung für eine Bogen­
lampe, einen Wasserkran und einen Schlackenbansen. 

Stückliste zum Bauplan für einen Wasserturm 

Lfd. I Anznhl I Hcnt•nuu ug I Werk,tofr I I! ohmalle Nr. 

I 
2 Turmaus- 1 Pappe 50 .· 50 X 2 mm 

steifung 
2 Turmwand I Pappe 160 ,, 100 X 1 mm 

Turm wand-
1 

Pappe 168 X 94 >- 0.5 mm 
put7.proftl . 

I Sockel· j Pappe 168 6 X 1 mm 
mauc1·- I werk 

5 Treppe P<ippe 1:; • 9 X 2 mm 
6 Türrahmen Pappe 26 • 14 X 0,5 mm 
7 1 Türf'üllung Pappe 26 < 14 X 0,5 mm 
8 11 Fenster Pappe 14 >' 10 X 0,5 mm 
9 2 Behälter- Pappe 60 X 63 '< 2 mm 

gesd1oß-
ausste ifun-
gen 

10 Behälter- Pappe 192 '( ~0 l rn r·n 
geschoU-
wand 

11 DaChgesims Pappe 70 ;<. 70 X. 1 mm 
u Dach I Pappe 110 X 75 X 0.5 mm 
13 SChild Pappe 2~ X 5 Y 0,3 mm 
J4 Wasser- I Pappe 23 " 3 X 0.3 mm 

stands-
anzeiger 

15 Tunnknauf 25 mm lg. ! Glaskopf-~ 
steck- -___ i nadel 

Beilage "Elektrotechnik für Modelleisenbahner" (Heft 12/1957) 
Im vorliegenden Heft wird innerhalb des Lehrganges 
"Elektrotechnik für Modelleisenbahner'· die Behand­
lung der Schaltpläne und deren Darstellung mit fol ­
~enden Blättern fortgesetzt: 

Die in den Blättem 51.2 und 51.4 beschriebenen Bei­
spiele für den Wirk- und Stromlaufplan können jedoch 
aus Platzgründen erst im Heft 1/1958 veröffentlicht wer­
den. Es empfiehlt sich deshalb, den Abschnitt 2 - 51.2 
und Blatt 51.4 erst gemeinsam mit dem im Heft 1/1958 
erscheinenden Blatt :l1.5 durchzu;ll'beiten. 

Blatt 51.2 Übersichts- und Wirkschaltplan, 
Blatt 51.3 G leisbild u. Übersichtsschaltplan (Beispiel). 
Blatt 51.4 Stromlaufplan (Doppelblatt). Die Redaktion. 

Einbände 

für den Jahrgang 1957 

DER li!ODELLEI~Jo;NßADNER 12 195i 

Auch in diesem Jahr übernimmt es die Buchbinderei Günter Otto. 
Mah\ow. Kr. Zossen, Drosselweg 11, Postsdleckkonto Berlln 
267 20, Ihre Zeitschritten zum Preise von 5,50 DM zuzüglich 0,70 DM 
Porto einzubinden. 

Einbanddecken 1957 sind dort auch einzeln gegen Voreinsendung 
von 2,- DM zuzUglieh 0,25 DM Porto erhältlich. Ebenso sind noch 
Einbanddecken früherer Jahrgänge vorrätig. Bei Bestellung bitte 
Titel und Jahrgang der Zeitschrift angeben. 
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JOEfANNES 1iA U CII JI.D, Leipzig 

Bauplan für einen Schienenomnibus 
aus dem Jahre 1932 in der Baugröße HO 

P yKouo.a.cTuo .IJ.JJß HJrOTOBneHHe auTO~tOTpHChl 1932 r . .a.nH nepeuoJKJt 
naccaJKHpou 

Plan d e construction pour un autobus s ur ra ils en H 0 de l'a nnee 1932 

BuHding Plan of a Ra il Bus of the Year 1932, Construction Size H 0 

Bei der Durchsicht alter Werbeschriften fand ich einen 
Prospekt der ehemaligen Waggonfabrik Wismar. Er 
zeigt einen Schienenomnibus, der in den Jahren 1931 bis 
1932 für das Landes-Kleinbahnamt Hannover entwickelt 
worden ist. 
Der Sinn der Anschaffung von kleinen Fahrzeugen be­
stand darin, Bahnen damit zu betreiben, bei denen sich 

Gummi 

Bild 1 

der Betrieb mit Dampflokomotiven infolge des geringen 
Verkehrs nicht lohnte. Es wurde ein Fahrzeug geschaf­
fen, mit dem der geringe Personenverkehr auf dem vor­
handenen Gleis wirtschaftlicher betrieben werden 
konnte. Die Strecke Lüneburg-5oltau wurde ausge­
sucht, auf der die Fahrzeuge erprobt werden konnten. 
Das Landes-Kleinbahnamt Hannover stellte folgende 
Forderungen an die Konstrukteure: Niedriger Anschaf­
fungspreis, geringe Unterhaltungskosten, niedrige Be­
triebskosten für das gefahrene Kilometer, sichere und 
gute Fahrmöglichkeit in beiden Richtungen, ohne das 
Fahrzeug wenden zu müssen. 
Der Waggonfabrik Wismar war es gelungen, ein den 
gestellten Anforderungen entsprechendes Fahrzeug un­
ter Verwendung von Kraftfahrzeugteilen zu entwickeln. 
Zur Verwendung gelangten Ford-Aggregate, die aus 
deutschem Material in Köln hergestellt wurden. 
Das Gesamtgewicht des Fahrzeuges wurde so niedrig 
wie möglich gehalten (Leergewicht - betriebsfähig -
5700 kg). Zu bemerken ist noch, daß das Fahrzeug mit 
gummigefederten Rädern versehen wurde (Bild 1). 
Da ich bei der Auswahl meiner Modellbahnfahrzeuge 
auch Wert auf ältere Typen des Vorbildes lege, baute 
ich diesen Schicnenomnibus. 

Bauanleitung 

1. FahrgesteH 

DK 688.727.829.6 

Wir beschaffen die in der Stückliste unter den lfd. Nrn. 
5, 7 bis 9, 11 bis 13, 16 und 28 angegebenen handels­
üblichen Teile. Dann beginnen wir mit der Anfertigung 
der übrigen Einzelteile. Es ist angebracht, den Rahmen 
in seiner gestreckten Länge (rechte und linke Wange 
mit Quersteg) auszusägen. Wenn der Rahmen dann ge­
bogen wird, ist sehr sorgfältig zu verfahren, da sonst 
die Achsen nicht parallel stehen und die Räder zwi­
schen den Schienen klemmen. 
Nachdem wir das Bodenblech lfd. Nr. l fertig bearbeitet 
haben, löten wir es auf den Rahmen auf. Gleichzeitig 

IJild Z Fahrgestell und Wagenkasten Im Rohbau. Die Im Rah­
men eingefeilten Langlöcher für die l,)rclpunkrlagerung und 
die Drahtschielfer sind Im Bild deut!ic/1 zu erkennen. 

wird das Motorhalteblech lfd. Nr. 6 mit eingelötet. Dann 
bauen wir das Getriebe in das Fahrgestell ein. Alle hier­
zu erforderlichen Teile sind aus der Zeichnung und der 
Stückliste zu entnehmen. 
Ist das Getriebe montiert und gut eingestellt, bauen wir 
den Motor mit der Schnecke ein und lassen das Getriebe 
zur Probe laufen. 
Es macht sich u. U. erforderlich, das Zahnspiel noch 
etwas nachzustellen. 

Bild J Fa/trgcstcft von oben ge­
sehen. Für ae" Crößenverglelch 
liegt neben acm Fahrgestell ein 
Zündholz. 

I)~;H )JOOP.J.LI-:I~EXBAHX.l:R 12 195i 
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SchnittA-B 

33 Befestigungswinkel 
32 Tritt 
31 Deckleiste 

30 Scheinwry-ferha/ter 

29 Scheinwerfer 

28 Leiter 
27 Laufbrett 
26 Gepäckgalerie 
25 Gepächgalerie 

2' Doch 
23 Wagenkaslen 
22 Ölwanne 
21 Kühler.kompl 

Teil Benennung ,__...__ ____ 

L'J('; "g. ' 13x3xQ3 4 
1XQ:/;~ I 

Q3~1g. ' 3~;21g. ' 3bc2651g 2 
Ux25;581g. 2 

18><:NJ,.J 2 

~x.3><03 2 
76>(l!j(JJ 1 

109><72:1<6 1 
18><11.><Q3 2 
11.~<14•9 2 

Stck. 

A 

143C 72/.l', 
~ 81. -~~->W--: 

I 16,3 

·-1- ·-· ~ ~ 

~~: · I -L I :3~~ 
V -r ~ ·--+,· --~ 

Ms 20 Zughaken (li~;Sig. 4 Ms 7 Motor. Piko 1'01 1 ~ 
Ms 19 Stoflfängtrslütze Q3/>;61g. 8 Ms 6 Motorhalteblech 2S>QJM 1 Ms I 

Ms 18 Stoflfängerhal~r 1~;151g. ' Ms 5 Achslager,kompl. 4 handels. l 

Ms 17 Stoßfänger 27xl5><(12 2 Ms ' Rahmenblech 6x2,5x1 2 Ms I 

Ms 16 Zylinderkopfschr. MI/. x.3 lJ St 3 Rahmenwange,links 11t.x6x1 1 Ms 

Ms hanclels. 15 Lager l Vorgelegewelle links fi$x10x1 I Ms 2 Rahmenwangerechts 114x6x1 7 Ms 

Ms " Lager l 'rbrgelegewelle recf..8Sx10>< 1 1 Ms 1 Bodenblech 8'><27><1 1 Ms 

Ms 13 Zahnrad 18Z. mO.' 28ohr.3br. 1 Ms Teil BenenfiUilg Stck. Mat. Bem. 

Ms 12 Ritzel 13Z,m0/. 28ohr.3br: 1 Ms Name Datum J.Hauschild 

Ms 11 Schneckenrad,m0j.,21.Z. 1 Ms Gezeicm« :!·~ 1.1..1955 Lelpzig-WJ3 HO 
Ms 10 Vorgelegewelle 2~12,5 1 St Gepriift flrh 11.4 . .1956 Wtzenerstr:125 

Ms 9 Schnecke eing.,m0.' 1 Maßstab Schienen-Omnibus lf3. 1 
Blei 8 Ringisolierter Radsatz,kompl. 77~ 2 7:7 
Mot. Bem. Tet7 Benennurg Stck. Mat. Bem. Baujahr 1932 Stoff 1 
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Läuft das Getriebe zufriedenstellend, werden die Mo­
torwanne, Achslager, Trittblech und Stoßstangen an das 
Fahrgestell angebaut und det· Schleifer zur Stromab­
oahme montiert. Es ist absichtl ich au[ eine besondere 
Anleitung für die Montage der Schleifer verzichtet wor­
den. 

2. Karosserie 

Zunächst fertigen wir einen Holzklotz in der Form der 
Karosserie an. Darüber biegen wir dann das Blech und 
löten die Stöße an den Stirnwänden zusammen. 
Die Motorhaube l[d. Nr. 21 gießen wir a m besten aus 
Blei. Dieses Teil dient dann gleichzeitig als Ballast, um 
ein höheres Reibungsgewicht zu erhalten. Die Motor­
hauben können auf das Fahrgestell oder an d ie Karos­
serie gelötet werden. Die Lüfterklappen lassen sich dann 
leicht ausarbeiten oder mit Zinn auftragen. 
Ist der Wagenkasten fertig, werden die Wulstleisten, 
Fensterentlüftungen, Laufstege, Lampen und Gepäck-

~ q=:24 - q 
1 i 117 

• ~ V\ 1 c /öl 
;--J · ! • 

i I I 

Gezeichoo 
Geprüft 

Maf1stab 
1:1 
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Bild 4 Das HD-llfodell des 
von dem Autor vor 4 Jahren 
nach. der Maßskizze ange­
fertigten Schfenenomnlbusses. 

gitter angelötet. Danach wird die Karosset'ie mit Hilfe 
eines kleinen Schabers von überflüssigem Lötzinn be­
rreit. 

Das Modell kann nun gestrichen und verglast werden. 
Fahrgestell, Stoßstangen und Lampen werden schwarz, 
der Wagenkasten bis zur Wulstleiste und die Motor­
hauben rot oder blau gestrichen. Von der Wulstleiste 
bis zu den Fensterlüftungen ist der Anstrich elfenbein. 
Den Streifen der Lüftungen streichen wir wie den 
Wagenkastenunterteil an. Dach mit Gepäckgitter, Lauf­
stege und Leitern werden aluminiumfarbig, die Wulst­
leiste und der Kühler silbern angestrichen. 

Ist der Anstl'ich gut trocken, werden Celloostreifen 
hinter die FensteröiTnungen geklebt. Dann wird das 
Fahrgestell mit dem Wagenkasten verschraubt, und die 
erste Probefahrt kann stattfinden. 

Verläuft die Fahrt gut, kann der Schienenomnibus 
einer Nebenbahnanlage übergeben werden. 

Datum Name J.Hauschild 
JO.If.-IJS'S' ~ Leipzig-w:Il HO 
1141956 fl(/aq Lutzenerstr./25. 

Schienen-Omnibus 43.1 
Baujahr1932 8/aff 3 

345 



miST DU IM BILDE? 

DK 621.132.651 

Aufgabe 41 

In der Rubrik "Für unser Lokar:hiv" wurde im Heft 
9/57 die Personenzuglokomotive der Baureihe 2310 be­
schrieben. Der gleichen Rubrik unseres Heftes 2/55 war 
zu entnehmen, daß die Deutsche Reichsbahn zwei Stück 
der Lok Baureihe 230 besitzt, und zwar die Lokomotiven 
23 001 und 23 002. Diese beiden Loks befinden sich seit 
dem Jahre 1954 in der Fahrzeugversuchsanstalt der 
Deutschen Reichsbahn, Halle (Saale). Unser Bild zeigt die 
Teilansicht der dort für Versuchszwecke umgebauten 
Lok 23 002. Welchem Zweck dienen die über und neben 
dem Zylinder angebrachten Vorrichtungen? 

Foto: G. lllner, Leipzig 

Uisung der Aufgabe 40 aus Heft 11/57 

Eine Kennzeichnung der Dampf- und Dieselloks, bei 
denen nur einige Fahrzeuge der Baureihe mit direkter 
oder indirekter Steuerung ausgerüstet sind, ist nicht be­
kannt. Bei den Baureihen V 80 und V 200 erübrigt sich 
eine besondere Markierung, da alle Lokomotiven dieser 
Baureihen mit direkter Steuerung ausgerüstet sind. Aus 

dem gleichen Grund ist auch für die Ellok E 41 die Zu­
satzbezeichnung .,G" nicht erforderlich. Der Buchstabe 
.,W" konnte für die Wendezugloks der Baureihe E 44 
nicht verwendet werden, da diese zusätzliche Kenn­
zeichnung bereits für die Lokomotiven mit elektrischer 
Widerstandsbremse vergeben worden war. Diese Art der 
Bremsung elektrischer Trieb[ahrzeuge wird in einem 
besonderen Fachaufsatz über elektrische Bremsen be­
schrieben. 
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Spielzeugei~enbahnen 
Spur S = Spurweite 22.5 mm 
(mit Taschenlampenbatterieantrieb} 

Die Vorzüge unserer Bahnen: 
Stabile Ausführung 
Wirkl ichkeitsnahe rormgeb ung 
Billige Preislage 

VEB (K) METALLWARENFABRIK 
STADfiLM (Thüringen) 

Gebäudemodelle 
neuartig mit Plastikteilen 

Ba~größe HO 

Montiert oder als 

Modellbaukasten 

OWO- S PIELWAREN 
Abteilung des VEB Olbernhauer Wachsblumenfabr ik 

OLBERNHAU (ERZGEB.) 

:146 

~~~ 
MODELL-EISENBAHN ER 

Wir führen ein reichhaltiges Sortiment in 

Spur H 0 und 0 der Fabrikate PIKO, ZEUKE, 

GÜTZOLD und reichliches Zubehör. 

Außerdem führen wir ein großes Lager an 

Werkzeugen und an Rohmater ial und Fertig­

teilen für den Schiffs- und Flugmodell bau. 

VERSAND I N ALLE ORTE DER DDR 

HO BASTLERBEDARF 
UND MODELLTECHNIK 

MAGDEBURG-SUD 
Wolfenbüttler Straße 66 - Telefon 33736 
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XART.-llF.JXZ GU~L\LICH Fünf Jahre Hochschule für Verkehrswesen 

Dresden ist nicht nur eine Kunststadt, sie wird mehr 
und mehr zu einem der bedeutenden Zentren des deut­
schen Hochschullebens. Etwa 20 000 Studenten studieren 
hier an Hoch- und Fachschulen. Nach der weltbekann­
ten Technischen Hochschule wurde die Hochschule für 
Verkehrswesen innerhalb von fünf Jahren die nächst­
größte akademische Lehrstätte in der Elbestadt, von der 
schon heute - noeh mitten in der ~ntwicklung - 2568 
Direkt- und Fernstudenten betreut werden. Binnen 
kurzer Zeit hat sich diese von unserer Regierung auf 
Grund ihrer weitsichtigen Kulturpolitik 1952 geschaf­
fene Hochschule zu einem Zentrum des Verkehrswesens 
entwickelt, das in Deutschland und Westeuropa einmalig 
ist. Diese Tatsache war auch Veranlassung, den fünften 
Geburtstag besonders festlich zu begehen. Neben bedeu­
tenden Vertretern der Regierung hatten sich Gäste aus 
der Sowjetunion, China, Ungarn und der Tschecho­
slowakei eingefunden. Der Rechenschaftsbericht, den 
Seine Magnifizenz Prof. Dr. rer. pol. Joachim Günter 

der Festversammlung gab, war ein Stück Geschichte der 
Entwicklung unseres jungen Staates. 
In fünf Jahren wurden drei Fakultäten mit neun Fach­
richtungen und 36 Lehrstühlen, an denen 57 Pwfessoren, 
Dozenten, Lektoren und 112 Assisten lehren, aufgebaut. 
Zu 25 Ländern bestehen akademische Beziehungen. 
Das ist eine stolze Bilanz. 
Was den Leser des Modelleisenbahners besonders inter­
essiert, ist das Eisenbahnbetriebsversuchsfeld des In­
stituts für Eisenbahnoetriebstechnik. Diese Bahnhofs­
und Streckenanlage in der Baugröße H 0 ist bei den 
praktizierenden Studenten genauso wie bei den vielen 
Gästen, die das Versuchsfeld besuchen, beliebt. Aber 
hier wird nicht etwa gespielt, sondern ernste Arbeit 
geleistet und auch wissenschaftliche Forschung betrieben. 
Der fünfjährige Geburtstag war für die Hochschule für 
Verkehrswesen in Dresden eine erfolgreiche Zwischen · 
bilanz der Lehr-, Erziehungs- und Forschungstätigkeit 
im sozialistischen Sinne. Ihr Aufbau geht weiter. 

Im Lokomotiv-Bildarchiv des Bildreporters G. Illner, Leipzig N 22, Pölitzstr. 20, sind wieder neue Lokomotivbilder 
erschienen: 

Archiv-Nr. Bezeichnung 

Serie VIII 

1117-1 Güterzugtenderlokomotive 98 7086 der DR 
1112- 4 Personenzuglokomotive 38 243 (sä XII H 2) 

der DR 
118 - 1 Zweiachsiger Fahrleitungsuntersuchungs­

wagen der DR 
117 - 1 Diesellokomotive V 36 der DR 

Serie IX 

1111-4 Schnellzuglokomotive 18 008 der DR 
1113 - 8 Güterzuglokomotive 56121 der DR 
1115- 10 Güterzugtenderlokomotive 91 866 der DR 
1118 - 2 Schmalspurlokomotive 99 161 der DR 

(1000 mm) 

In Kürze sind folgende Serien zu erwarten: 

Serie X 

1111 -5 Schnellzuglokomotive 19 009 der DR 

Archiv-Nt'. Bezeichnung 

1113- 9 Güterzuglokomotive 58 1035 der DR 
11 12- 7 Personenzuglokomotive 23 1001 der DR (Neu­

bau) 
1117- 2 Lokalbahnlokomotive 98 7074 der DR 

Serie XI 

1113- 10 Güterzuglokomotive 50 2309 der DR 
1115- 9 Güterzugtenderlokomotive 89 204 der DR 
1115 - 13 Güterzugtenderlokomotive 89 7263 der DR 
1115 - 12 Güterzugtenderlokomotive 94 2065 der DR 

Serie X II 

1113-11 Güterzuglokomotive 50 4001 der DR (Neubau) 
1114-6 Personenzugtenderlokomotive 79 001 der DR 
1121- 2 Elektrische Schnellzuglokomotive E 04 23 (für 

Wendezugbetrieb) der DR 
119- 1 Rottenkraftkleinwagen der DR 

Weitere interessante Bilderserien werden gegenwärtig vorbereitet, so unter anderem auch von westdeutschen und 
ausländischen Triebfahrzeugen. 

Alle Serien können auch im Abonnement bezogen werden. Der Preis eines Originalfotos beträgt 0,70 DM. 

Die Serien I bis VII wurden in den Heften 9/56, S. 285, 12/56, S. 380, 3/57, S. 88, 6/57, S. 190, angekündigt. Die Bilder 
werden als Originalfotos (Weltpostkartenformat) in ausgezeichneter Qualität geliefert. 

Wir können allen Freunden der Eisenbahn empfehlen, sich eine Sammlung dieser Bilder anzulegen. 



E iu frol1es Weilullldlls{est uud eiu g/ftcklidJes 

Neues }al~r wlinsd1en wir uusereu Lesem 1md Mitarbeiteru im 

Iu- uud Ausland. Al/eu uuseren Freundeu, die uus im }allre 

19 57 durd1 Aureguugen und Kritik geiJolfeu llabm, deu 

lu/Jalt unserer Zeitsd~rifr weiter :u verbessem, daukeu wir. 

DIE REDAKTION 

DiJ>I.·lng. J. 1'01'1·:1,.11;\ .\'X. Bcrlin Gäterzüge ohne Packwagen 
TonapHble noe3J{a 6e3 6aralK.Horo saroua 
Trains de mardlandises sans fourgons a bagages 
Goods Trains without Vans 

Vor etwa 3 Jahren hatte die Deutsche Bundesbahn ver­
suchsweise einige Tender von Güterzuglokomotiven mit 
einer Kabine für den Zugführer ausrüsten lassen. Sie 
hatte damit einen bereits während des letzten Krieges 
erörterten Gedanken aufgegriffen, um bei Güterzügen 
den Packwagen einzusparen, der doch in der Regel nur 
als Aufenthaltsraum für den Zugführer dient und im 
übrigen leer mitläuft. Das Zugführerabteil wurde an 
der Rückseite des Tenders angebaut. 
Zu einet· ähnlichen Maßnahme haben sich auch die 
Ostex·reichischen Bundesbahnen nach 1945 entschlossen. 
Dort hat man Wannentender von DR-Lokomotiven der 
Baureihen 42 und 52 mit einem Zugführerabteil aus­
gerüstet, jedoch derar t, daß es hinter dem Kohlenaufbau 
in den Tender eingebaut wurde. Diese Einrichtung hat 
s ich so gut bewährt, daß von der OBB bereits über 100 
Tender auf diese Weise geändert wurden. Allerdings 
w ird bei dieser Aus[ührung der Wasservorrat des Ten­
ders von 31 auf 26 m3 reduziert, was jedoch bei den ge-

Bild 1 Seltenansicht eines Tenders mit Zugführerabteil an 
der Lok SO 739 der OB. 

Bild 2 Stlmanslcht des umgebauten Tenders. 
Fotos {Bilder 1 und 2): G. Wiegner 

Bild 3 Wannentender mil eingebautem Zugführerabteil der 
088. 

2 

3 

DK 625.28 

ringeren Streckenlängen in Kauf genommen werden 
konnte. 
In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, daß die 
Italienischen Staatsbahnen Tender mit Zugführerabtei­
len schon seit 1900 bei einer Reihe von 2' C n4v-Schnell­
zuglokomotiven und später auch bei E n4v-Güterzug­
lokomotiven verwendeten. 



JIAX:-> KÖilLEil. };rfurl 

JleTy'lan o6rouKa 

La voic lcntc 

Thc Flying Ovcrtaking 

Es ist bekannt, daß ein schnell fahrender Zug einen lang­
samer fahrenden in einem Bahnhof überholen kann. 
(Welche Züge als "schne llf ahrende Züge" vorrangig zu 
behandeln sind, haben wir in der Lösung der 9. Aufgabe 
unter der Rubrik "Bist Du im Bilde?" auf der Seite 107 
unseres Heftes 4, 55 bekanntgegeben. Die Redaktion.) 

In der Regel wird der langsamer fahrende Zug in ein 
Oberholungsgleis geleitet und wartet dort, bis der 
schnellere auf dem durchgehenden Hauptgleis an ihm 
vorbeigefahren ist und die nächste Blockstrecke verlassen 
hat. Solche Überholungen haben, auch wenn sie plan­
mäßig stattfinden, Fahrzeitverlust zur Folge. Um das zu 
verhindern, wurden bestimmte Strecken mit besonders 
hohen Verkehrsleislungen drei- oder sogar viergleisig 

OK 656.253.82 

gebaut, "·obei ein bzw. zwei Gleise den langsam fah­
renden Zügen (Güterzügen) vorbehalten bleiben. 

Es gibt jedoch nur wenige Strecken mit einer gleich­
bleibenden dichten Zugfolge in beiden Richtungen. Viel­
mehr kommt es zeitweilig zu Spitzenbelastungen in 
cmer Richtung. so zum Beispiel auf Strecken, deren 
Ausgangspunkt eine Groß- oder Industriestadt ist. Auf 
diesen Strecken wickelt sich in den Morgenstunden neben 
dem Schnell- und Güterzugverkehr der Nah-Personen­
zugverkehr in Richtung der Großstadt und abends (an 
Sonnabenden mittags) der Berufsver kehr in der Gegen­
richtung ab. Zu diesen Zeiten kommt es dann in der je­
weiligen Richtung zu Zugbündelungen, während die 
Gegenrichtung weniger ausgenutzt wird. 
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Bilder 1 bis ~ ,·on oben nach unten: 

Bild 1 Zwischen C und D fährt de r· Personenzug P 1101 Jn 
Richtung D. Im Blockabstand folgt d er Durchgangsgüterwl! 
OG öt;;t und im ßf ß hat der Nahgüterzug N 8003 Einfahrt in 
das überholungsgieis. weil der Fernschnellzug FD 19 folgt. 
Auf dem Gegengleis bewegt sich der Per:wnenzug P 1104 in 
Richtung B zur Welterfahrt nach A. 

Bild 2 N 8003 ist ln B .,herausgenommen.. worden. P 110~ 

hält in B und hat bereits Ausfahrt nach A. Der Dg 7151 liegt 
noch zwischen C und D. Er ist voll ausgelastet und fährt 
dAher langsam. Auf dem Gleis D .. . A wird vorläufig l<eli1 
Zug erwat·tet. Folglich kann FD 79 aui dem linken Gleis nach 
D fnhren. Das erscheint um so ratsamer, als d er N 8003 noch 

Olm )!OOEI.U:!!<~;XII .\IIXER 12 J!);,; 

vor dem Berufszug P 1103 vert<ehren soll und der Dg 7151 
noch immer nicht in D eingetroffen ist. 

Bild 3 N 8003 hat sich inzwischen in Richtung D in Bewegung 
gesetzt. FD 79 Clihrl in D und P 1103 in B ein. P 11Q.I hat B 
verlassen. Dg 11;;1 befindet steh kurz \'Or der Einfahrt naCh D. 

ßild 4 Der Regelbetrieb ist wieder herl(estellt. Auf dem 
Gleis A ... D verkehren der Dg 7151. N 8003 und P 1103. auf 
dem Gegengleis 0 ... A der Dg 7156. 

Für die in den Bild<wn dargestellten SI~J:nalfarben wur·den 
folgende Markierungen gewäh lt : sChwarz r·ot, schräg sdu·a!­
ficrt = grün. Hegendes K reuz - gelb. Blende mit Strahlen 
• Blinklicht. 

3-!9 



Durch diesen Zustand kam der Gedanke an den Gleis­
wechselbetrieb auf, der in Verbindung mit der neuen 
Signaltechnik in die Tat umgesetzt worden ist. Bei dem 
Gleiswechselbetrieb kann zeitweilig aufbeiden Strecken­
gleisen in derselben Richtung gefahren werden (Rechts­
und Linksbetrieb), wodurch sogenannte .,fliegende 
Überholungen" möglich sind. 
Neben dem rechten Streckengleis stehen Ausfahr-, 
Block- und Einfahrsignale. Neben dem linken Gleis 
werden Blocksignale für den Linksbetrieb nur an Ab­
zweigstellen aufgestellt. Die Vorsignale für die linken 
Einfahrsignale leuchten erst auf, wenn die Zustim­
mungsabgabe für eine Linksfahrt erfolgt ist. Die Signale 
der Gegenrichtung zeigen dann "Halt!·' 
Eine Linksfahrt ist keine Falschfahrt im Sinne der 
Fahrdienstvorschriften. Für eine Linksfahrt braucht der 

Fahrdienstleiter dem Lok- und dem Zugführer keine 
schriftlichen Befehle auszuhändigen. Der Übergang von 
Rechts- a,uf Linksbetrieb wird am Ausfahrsignal durch 
ein Zusatzzeichen angezeigt. Es besteht aus einem von 
rechts nach links steigenden gelben Lichtstreifen auf 
schwarzem Feld. 
Der Gleiswechselbetrieb wird bei der Deutschen Reichs­
bahn nur auf Strecken mit Selbstblock- oder zugbedien­
ten Mehrabschnittssignalen eingerichtet. 
Die Bilder 1 bis 4 zeigen im Schema den Verlauf des 
Gleiswechselbetriebes, ausgehend von einer elektrifi­
zierten zweigleisigen Hauptbahn: 
B ist ein kleiner Bahnhof vor der Großstadt +• C eine 
Zugfolgestelle und D ein weiterer Bahnhof. Es 1st Sonn­
abendnachmittag. Der Berufsverkehr auf der Strecke 
von A nach D beginnt. 

Jahresband "Der Modelleisenbahner" 1957 

....... 
::» 
. I 

Der Jahresband 1957 im Kunstledereinband mit goldgeprägtem Titel ist ab sofort zum Preise von 
20,- DM in beschränkter Anzahl lieferbar! 

Bestellungen nimmt entgegen: Verlag Die Wirtschaft, Redaktion ,,Der Modelleisenbahner", Berlin 
NO 18, Am Friedrichshain 22. 

350 

Modellbaueisenbahnen und Zubehör 

Modellbaugleise der Firmen Pilz, Pico usw. 

Dieselmotoren "Zeiss" von 1 bis 5 

Häuser- und Wagenbausätze, Loks, Wagen 

Signale sowie sämtliche Ersatzteile 

Jechnik 
.... 

· ·· ·~ ..... 
. ::imw 
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Rundfunkbastler finden bei uns ein reichhaltiges 
.......... .......... ......... ......... 

·::gfi~·, 
MaterIalangebot I ..... ..... .... 

SPEZIALVERKAUFSSTELLE BERUH 0 112 
NIEDERBARNIMSTRASSE 26 

MODELLBAU T E C H N K 
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Noch einer Leserzuschnft von Dieter Ulbncht, Remse /Mulde/ 

Bremswiderstand für Abschaltstrecken vor dem Hauptsignal 
TopMoJnolt pcocTaT ~nß BbiKnJO'IaeMbJX pCnbCOBblx y'faCTKOB nepe~ rnasuoM ce~ra<Popo~r 

Resistancc dc freinage pour tron~ons interrompants devant le semaphore 

Rrake Resistanee for Disconnecting 1'rack Sections before the Horne Signal 

Ist bei unserem Vorbild am Hauptsignal "Hp 0" zu er­
warten, so muß der Lokführer bereits am Vorsignal 
bremsen. Mit folgender Anordnung soll dieser Vorgang 
auch bei dem Triebfahrzeug der Modelleisenbahn er­
möglicht werden, ohne daß wesentlich größere Auf­
wendungen erforderlich sind. 
Im Bild 1 ist das Prinzip dieser Anordnung dargestellt. 
In dem Gleis zwischen dem Vorsignal V und dem Haupt­
signal H ist nicht nur die bekannte Abschaltstrecke C 
eingebaut, sondern auch noch die Bremsstrecke B vor­
handen. Für diese erfolgt die Zuführung des Fahr­
stromes über den Bremswiderstand R. Kommt das 
Triebfahrzeug von dem direkt an den Fahrregler an­
geschlossenen Gleisteil A und findet es am Vorsignal 
"Vo 1", so erfolgt auf der BremsstreckeBeine Verringe­
rung der Geschwindigkeit, da im Bremswiderstand ein 
Spannungsabfall entsteht und somit die Drehzahl des 
Motors verringert wird. Auf der abgeschalteten Strecke 
C bleibt dann das Triebfahrzeug stehen, bis das Haupt­
signal "Hp 1" und damit die Abschaltstrecke C die volle 
Fahrspannung erhält. 
Erhält das Triebfahrzeug dagegen am Vorsignal "Vo z··, 
so sind B und C direkt an die Fahrstromleitung ange-

=--• Fahrtrichtung 

A B c 0 

vrr __] Hr>=s 
- ~z ~J S ~· R 

Fahr-
strom 

Signal strom 

fJIId 1 

schlossen, und die Fahrt kann ohne Halt bzw. Ge­
schwindigkeitsbeschränkung fortgesetzt werden. 
Außerdem besteht noch die Möglichkeit, daß das Trieb­
fahrzeug "Vo 1" e1·halten hatte und sich gerade mit ver­
ringerter Geschwindigkeit auf der Bremsstrecke B be­
fi ndet. Wenn dabei das Hauptsignal auf "Fahrt f rei" 
(Hp 1) gestellt wird, erhalten B und C durch den Schal­
ter S sofort volle Fahrspannung. 
Tm Bild 1 ist zu erkennen, daß zur Betätigung lediglich 
ein dreipoliger Wechselschalter S verwendet wird. Der 
Wechselkontakt s 1 schaltet bei Stellung "Faht·t frei" die 
Bremsstrecke B direkt an die Fah1·spannung, während 
bei "Halt'' der Strom über den Widerstand fließen muß. 
Der Wechselkontakt s, schaltet bei "Fahrt frei" die Ab­
schaltstrecke C ein. Der Wechselkontakt s;

1 
schaltet so­

wohl das Vorsignal als aud1 das Hauptsignal ein. Ab-

OK 688. 727.872A 

weichend von der dargestellten Signalausführung mit 
Magnetantrieb können selbstverständlich auch Licht­
signale angesdllossen werden. Es ist ferner möglich, 
Vorsignal und Hauptsignal mit getrennten Schaltern 
zu betätigen. In diesem Falle wird die Fahrstromzufüh­
rung für B mit über den Vorsignalschalter geführt 
und die Zuführung für C mit über den Hauptsignal­
schalter. Diese getrennte Sd1altung hat außerdem den 
Vorteil, daß man zweipolige Schalter verwenden kann, 
während man in der dargestellten Schaltung einen drei­
p'oligen Schalter benötigt. Dieser könnte eventuell auch 
durch ein Relais ersetzt werden. Bei einem Signalantrieb 
mit Hilfskontakt kann man über diesen eine der Fahr­
stromzuführungen schalten ~nd somit ebenfalls mit 
einem zweipoligen Schalter auskommen. 

Berichtigung 

Heft 1/57: In der StUckliste zum Bauplan !Ur eine DrehsCheibe 
in der Baugröße HO (Seite 15) muß es bei der Hd. Nr. 23 
(Signalmast) unter Rohmaße riChtig heißen: 3 (fl X 2 (fl X 40. 

llcrt 4157: In der DUduntersehr!it zu BUd 6 aul der Seite 110 
des Heftes 4 57 müssen an Stelle der belden WeiChensignale 
wn 1 die Signale ve 104 a genannt werden. Dieses Signal mit 
der Bedeutung "Die Sperrung des Gleises Ist aufgehoben" Ist 
ein von der ESO ln Form und Bedeutung abweichendes Signal 
mit befristeter G(.Utlgkelt, das mit Genehmigung des MfV nur 
noCh !tir eine gewisse Obergangszeit verwendet werden dar!. 
Es darf nur durc:h die Signale Ve 4 a oder ve 4 b erneuert 
werden. 

u ert 5/57: Aul der Seite 154 wurde die AChsfolge der Diesel­
lok V 200 irrtUmlieh mit Bo' Bo' angegeben. Da diese Lok 
Jedoch nicht mit Einzelachsantrieb versehen ist, muß die Achs­
folge B' B' lauten. 

lieft 6157: Die von der Fa. Herr KG hergestellten Lokrad­
satze mit 10 und 11,5 mm LautkranzdurChmesser sind nicht, 
wie man der BesChreibung auf der Seite 190 entnehmen 
l<önnle, m it Kurbelzapfen verseh en. Sinngemäß sind für diese 
r~äder auCh keine gefrästen AChsen erforde•·llch. 

H eft 7/ 57: I n der Seitenansieht des Ci Pr 03 a-Wagens (Wagen B) 
uu! der Seite 201 1sl das zweite Fenster von Unks falsch dar­
gestellt. Dieses Fenster entspricht in seiner Ausführung dem 
ersten Fenster, besitzt also ebenfalls obere LU!tungsklappen. 

H eft 8/57: In der auf der Seite 243 r ech ts oben beftndUChen 
Blldunterschr!it muß es riChtig ,.Kladno" heißen. 

lieft 8/57: Dreifach h:m besser als doppe lt, daChte der Auto•· 
des .,HO-Bauplanes !Ut· Personen- und Gep!ickwagen der ehe­
maligen Gattungen C 3 Pr 89. C Post 3 Pr· 92 und Pw 3 Pr 99 a" 
und versah die Mittelachsen der drelachSi!!en Wagen mit 
öt·emsklötzen. Dies war natUrlieh zuviel des Guten, wie fin­
dige Modelleisenbahner schon festgestellt haben werden. Die 
dreiachsigen Wagen der Deutseben Reichsbahn besitzen keine 
abgebremsten MittelaChsen. 

H eft 9;57: Die Blldumerschrlft auf der Seite 263 muß r iChtig 
lauten: Die 1' Cl' h 2-Personenzuglokomotivc der Baureihe 
~31•. 



LOKARCHIV 
IIAXS KÖHU::H, Erfurt 

Die Schnellzuglokomotiven der preußischen Reihe S 10 
CI<OP&IIt napOB03 npyccKoii cepnn «C 10• 

Les loeomotives pour express de la scrie prussienne S 10 

'fhe Express Loeomotives of the Prussian Scries S 10 

Der grundsätzliche Aufbau der S 10-Lokomotiven gleicht 
dem der preußischen Personenzuglok P 8. Kessel und 
Raddurchmesser sind gegenüber letzterer wegen der 
Verwendung im Schnellzugdienst vergrößert worden. 

Die Vorläufer der S 10-Gattungen waren durchweg 
zweifach gekuppelte Lokomotiven (S 3, S 4, S 5, S 7 und 
S 9). Sie konnten den immer größeren Leistungs­
ansprüchen durch ihr geringes Reibungsgewicht nicht 
mehr genügen, so daß die Beschaffung schwererer 
Schnellzuglokomotiven dringend wurde. Die P 8-Lok, 
die s ich damals seit kurzer Zeit im Dienste der Preußi­
schen Staatsbahn befand, sollte nach Ansicht des Kon­
strukteurs eigentlich im Schnellzugdienst verwendet 
werden. Es zeigte sich aber beizeiten. daß bei dem Rad­
durchmesser von 1750 mm und bei der geforderten 
Schnellzuggeschwindigkeit von 100 kmih das Triebwerk 
sich hierfür nicht eignete. So wurde die 2' C-Lokomotive 
in die Reihe der Personenzuglokomotiven eingereiht. 
Für den reinen Schnellzugdienst mußte eine neue Lok 
entwickelt werden. 

Obet· die Frage der Triebwerksgestaltung an der künfti­
gen Lok bestanden seitens des Lokomotiv-Ausschusses 
verschiedene Ansichten. Die Schuld an dem starken 
Zucken bisheriger Schnellzuglokomotiven gab man dem 
Zweizylindertriebwerk. Um dem entgegenzuwirken, 
sollte zum Bau von Mehrzylindertt·Jebwerken nach süd­
deutschem Vorbild übergegangen werden. Neben der 
C'infachen Dampfdehnung sollte auch die Verbundwir­
kung versucht werden. 

Zunächst entstand bei Schwartzkoplt im Jahre 1910 eine 
Vierlingslokomotive. die weitgehend im äußeren Ge-

I 11 

DK 621.132.651 

präge der P 8 ähnlich war. Der Raddurchmesser betrug 
1980 mm. Die erste Kuppelachse war Treibachse aller 
vier Maschinen. Die inneren Schieber wurden über 
Hebel an den vorderen Schieberwellen von den äuße­
ren Schiebern angetrieben. Die ersten zwei Lokomotiven 
hatten Blechrahmen, von der dritten Lok an \\·urde dann 
der Barrenrahmen verwendet. Letzterer reichte von dC\' 
hinteren Laufachse bis zum Kuppelkasten. Das vordere 
Stüd( von der Pufferbohle bis zur zweiten Laufachse 
war noch als Blechrahmen ausgebildet. Man spricht 
in solchen Fällen von zusammengesetzten Rahmen. Von 
diesen Lokomotiven (Bilder 1 und 2) sind über 200 Stück 
in Dienst gestellt worden. Nach Obernahme durch die 
Deutsche Reichsbahn erhielten diese Lokomotiven die 
Bezeichnung 170- 1. 

1911 wurde mit dem Bau det· ersten preußischen Heiß­
dampf-Verbundlokomotiven begonnen. Die Lokomo­
tiven der Reihe S 101 hatten wieder Blechrahmen und 
zunächst niedrigen Umlauf (Bilder 3 und 8). Die Außen­
zylinder (Niederdruckzylinder) lagen über der zweiten 
Laufachse. Da die inneren Hochdruckzylinder weiter 
vorn im Rahmen angeschraubt waren, mußte in Höhe 
der Außenzylinder ein besonderer Versteifungskasten 
vorgesehen werden. Bei späteren Ausführungen sind 
dle Außenzylinder bei Fortfall des Versteifungskastens 
in die Ebene der Innenzylinder gebrad1t worden. Die 
sehr Iungen Kolbenstangen wurden durch einen zusätz­
lidlen hinteren Kolbenträger unterstützt. Bei diesen 
Ausführungen ist auch der Umlauf höhet· gelegt und der 
reine Blechrahmen zum Teil als Barrenrahmen ausge­
bildet worden (Bilder 4 und 9). Der Umbau wurde haupt­
sädllich aus Gründen det· Gewichtseinsparung (Weg-

ttoo ...J...I t22o4-!illO 
- ------•-+· ... ·- 2120 --+- ------

~-----------------------------20750----------------------------~ 

IJI/d 1 Maßskizze ~:on der Lok der Baurellte I<' ' (S JO). 
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Bild 3 Maßskizze von der /, ok der Baureihe 17·'- 11 erste Ausfilhrung (S 10'): 

Dilä 4 MafJskine von der Lok der Baureihe !;'ll-:r letzte Ausführung (S 10'). 

fall des Versteifungskastens) ausgeführt. Vorher konnte 
nämlich keine Vorwärmeranlage wegen damit verbun­
dener Achsdrucküberschreitung (17 t) angebaut werden. 
Dieses war jetzt möglich geworden, ja, es konnten auch 
noch andere Veränderungen zugunsten de r Lokleistung 
vorgenommen werden (Vermehrung der Rauchrohre 
und Überhitzerelemente, Verlängerung der Feuer· 
büchse). Somi t war eine äußerst leistungsfähige Loko· 
motive entstanden. Zur größeren Anfahrleistung wurde 
eine Anfahrvorrichtung mit den Druckausgleichern ver­
einigt, die die Frischdampfzuführung in alle vier Ma­
schinen ermöglicht. Wenn die Lokomotive e ine be­
stimmte Geschwindigkeit erreicht hat, schaltet der Lok­
führer mit einem Handhebel die Verbundwirkung ein. 

Technische Dolen der S 10-Lokomotiven 

Nachdem die Hauptstt·ecken höhere Achsdrücke (bis 20 t ) 
zuließen, wurden die S 10-Lokomotiven mit niedrigem 
Umlauf, also d ie erste Bauart der Verbundlokomotiven, 
ebenfalls mit Vorwärmeranlage ausgerüstet und ent· 
sprechend der zweiten Bauart verbe.ssert. 

Gattung 

Größte Geschwindigkeit I 
z~·llnderdurchmesser 

I< essetdruck 

Rostfläche 

FeuerbUchsheizfläche 

Verdampfungshel~ftllche 

Ü berhitzerheizfläche 

Gesamtgewicht 

Reibungsgewicht 

Mittlerer Kuppel-
aehsdruCk 

s 10 

I 
s 101 *) 

HO I 120 
4 X 430 2 X 400 610 

14 

I 
15 

2.86 3,18 

14,17 17,59 

153,09 163,06 

61 ,50 58,5 

77,2 83,1 

50.9 53,2 

16.9 17,7 

1 
s 10' 

j llo km/h 

3 Y 500 mm 

14 kg/em' 

2,86 m' 

14, 17 m ' 

153.09 m' 

61.50 m' 

80,9 t 

53.~ t 

17,8 t 

Von den Verbundlokomotiven erhielt Preußen 264 Stück, 
die später in die Baureihe 1710 12 aufgenommen wurden. 

•) Die Daten der Gattung s 10 ' belreffen die verbesserte Aus­
führung. 



Eine ganze An:whl dieser Lokomotiven erhielt nach 
1949 Kohlenstaubtender und entsprechende Verbren­
nungseinrichtung (Bild 5). 

E ine dieser Lokomotiven, die Lok 17 1119, erhielt neben 
der Kohlenstaubanlage noch eine Kondenseinrichtung. 
Gleichzeitig wurde das Äußere der Lok bedeutend ver­
ändert (große Windleitbleche, verlängerte Rauchkam­
mer, geschlossenes Führerhaus, Kondenstender). Die 
Lok zeigt das Bild 6. 

1914 ließ die Preußische Staatsbahn auch noch das Drei­
Zylinder-Triebwerk an den S 10-Lokomotiven erproben. 
Im Vordergrund standen die Bestrebungen, einen guten 
!Vlassenausgleich zu erzielen, den das Drei-Zylinder­
Triebwerk zu bieten versprach. Das äußere Aussehen 
entsprach wieder meht· der ersten Ausführ ung vom 
Jaht·e l!l!O (Bilder 9 und 10). Es wurde auch der E•n-

Bild 7 Maßskl~ze uon der Lok der Baureihe 17' (S 10'). 

Bild 5 Lok der Baureihe 17" mit 
Kohlenstaubfeuerung. 

Bild 6 Umgebaute Kohlenstaub­
Kondenslokomotlve 11 1 t 19. 

achsantrieb gewählt, bei dem alle drei Maschinen auf 
dieselbe Treibachse wirken, in diesem Falle auf die 
erste Kuppelachse. Gleichzeitig sind drei Lokomotiven 
mit Gleichstromzylindern ausgerüstet worden, die aber 
kurze Zeit später gegen die der Regelbauart ersetzt wor­
den sind. 
Die Lokomot iven brachten gegenüber den bereits in 
größerer Stückzahl vorhandenen S 101-Verbundloko-· 
motiven keine nennenswerten Verbesserungen, so daß 
nach Lieferung von 127 Lokomot iven von einem Weiter­
bau abgesehen wurde. 
Die S 10-Lolmmotiven waren die letzten in Preußen ge­
bauten Schnellzuglokomotiven vor dem Zusammen­
schluß der· Länderbahnen. 

Schrifttu•u s nachw eis 

MetzE'Ilin. Dil' Entwicl<ltml( dct· Lokomotive. Band li. 



ßfld 8 VIerzylinder-Verbundlokomotive ßaurelhe 17·• 11 (S IO' ) 

Bild 9 VIerzylinder- Verbundlokomotive Baureihe I<" 1 (S IO'). 

Bild 10 Drflllngs-Schnellzuglokomotfve Baureihe 171 (S lO'). 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 



VON DEN EISENBAHNEN 

Elekttischc Lokomotive der Bnurcihc 1110 mit der 
Achsfolge Bo'Bo'. Diese Lok wurde von der fran­
zösischen Firma A1sthom rtit' die Nlcdet·Hindisch~ 
Staatsbahn gebaut. 
Technisdlc Daten: Max. zugkra!l 18 t, Hödlst­
geschwindigk eit 135 km'h, Dienstgewicht 80 t. 
kleinster durchfahrbarer Bogenhalbmesser 80 m, 
Treibraddurchmesser 1250 mm. Untersetzung 1: 3.7. 

356 

DER WELT 

Uic neue Oieselrangicrlokomoti\'C der OBB mll 
der Bezeichnung 2060.21. Sie ist. mit. einem zwei­
takt-D!eseimotOr der Jcnbucher-\\'erke (200 PS 
Leistung) uusgestattet. zwei dieser Loks können 
gekuppelt. werden und sind von einem FUhrer­
stand aus zu steuern. Die Höchstgeschwindigkeit 
beträgt je nach Einstellung drs Nachschallgctrir­
bes 3C bZ\\', 60 km h. 

FotO: K. P!eifier, Wien 

Dieser zweiachsige Reisezugwagen der CSD, G<ll· 
tung Be, wurde \'On Ota Steinbrodl in Prag in dl't' 
Baugröße HO angcfet•llgt. Die LüP betri:\gt 157 mm. 
der Adlsstand 91 mm und das Gewicht 110 g. 

DE!t liODELLE ISEXßAU~EJl 12 19t.7 



KpHTJNecKoe cnoso K sonpocy nnauos yKnaAKH pem.cos 
Un mot critique sur le problerne des plans de voies 
Critical Remarks on the Problem of Track Lines 

ln vielen Heften der Zeitschrift ,.Der Modelleisenbah­
ner·' sind inzwischen gute Anregungen für Gleispläne 
veröffentlicht worden. Doch immer wieder mußte ich 
feststellen, daß diese Pläne für H 0-Anlagen überwie­
gend verhältnismäßig große Abmessungen aufweisen, 
die für kleine Wohnungen nicht tragbar sind. Selbst­
vers tändlich muß dabei auch der Standpunkt der Nor­
mung 7.U minimalen Bogenhalbmessern berücksichtigt 
werden. Mit einem Mindestradius von 380 mm wird 
man bei kleinen Wohnungen schwerlich auskommen. 
Was dabei entsteht, sieht man beispielsweise an den 
Vorschlägen zur Anlage "Friedwinkel" · ). Die Zuglängen 
werden durch die geringen Bahnsteiglängen zu kurz. 
Auch bei reinem Nebenbahnbetrieb sieht es unschön 
aus, wenn auf der ganzen Anlage nur Loks mit zwei 
oder drei Wagen verkehren. 
Sollte es nicht möglich sein, auch mit engeren Kurven 
nuszukommen? Auf einer Platte von 700 X 1000 mm 
Größe baute ich mir ein Schienenoval aus Weba-Mo­
dellgleis auf, das in den Kurven einem Radius von 
~00 mm entsprach. Auf diesem Oval hahe ich Vet·suche 
mit allen vorhandenen Fahrzeugen unternommen. Da­
bei stellte sich heraus, daß die Kurvenläufigkeit der 
Güt7.old-Loks, Baureihen 24 und 64, und der Piko-Lok, 
Baureihe 80. noch sehr gut sind. Bei der Piko-Lok der 
Baureihe 55 hatte ich Bedenken. Um so mehr war ich 
üben·ascht, als auch dieses Modell die engen Gleisbögen 
sicher durchfuhr, wobei sich die seilenverschiebliehe 
Lagerung der Treibachsen sehr günstig auswirkte. Das 
gleiche Ergebnis war bei det· Ellok E 44 von Piko festzu­
stellen: Die fünffach gekuppelte Güterzuglok der Bau­
reihe 50 von Piko versetzte mich besonders in Erstau­
nen. Sogar diese Lok fuhr noch einwandfrei auf dem 
300-mm-Radius. Lediglich das Modell des Piko-Trieb­
wagens war trotz einiger konstruktiver Änderungen 
nicht ohne Entgleisungen über die Versuchsstrecke zu 
bringen. 

•) Siehe .. De 1· Modellelsenbahner·· :; (19ö6), s. 41--•14. 

Reparatur· 
Werkstalt 

OK 688.727.841.2 DK 688.12i.862 

In meinem Wagenpark befinden sich sechs Bi-Wagen 
mit stat'!' gelagerten Achsen. Auch hier liegt ein positives 
Ergebnis vor. Wagen mit Dreipunktlagerung nach dem 
Vorschlag des Herrn Nagel im Heft 3/56, S. 84, dürf­
ten noch erheblich besser laufen. Hier sei besonders 
darauf hingewiesen, daß sämtliche Versuchswagen mit 
den neuen Radsätzen der Fa. Werner Ehlcke, Dresden, 
ausgerüstet waren. Natürlich ist die Reibung der Spur­
kt·änze an den Innenkanten der Bogenschienen stärker 
als bei größeren Radien, was wir aber bei kleinen Heim­
anlagen in Kauf nehmen können. Man kann also bei 
kleinsten H 0-Anlagen ohne weiteres mit einer Größe 
von 1000 X 2000 mm auskommen. Viele Modelleisen­
bahner, die auch nur über einen beengten Wohnraum 
verfügen, dürften jetzt imstande sein, mit einer kleinen 
Anlage ihrer Liebhaberei nachzugehen. Mit dem neuen 
H 0-Gleismaterial der Firmen Weba und Pilz sind wir 
nicht mehr an bestimmte Radien gebunden. Auch die 
15°-Weiche läßt sich gut verwenden. 
Den Lesern, die größere Radien bevorzugen und die klei­
nen verachten, sei nur gesagt, daß sie sich glücklich 
schätzen sollten, wenn sie s ich räumlich eine solche 
Großzügigkeit leisten können. Für meinen Fall muß ich 
bescheiden zurücktreten und die kleinen Radien so ver­
legen, daß auch bei mir die Weiträumigkeit gewahr.t 
bleibt. Habe ich damit unter anderen Modelleisenbah­
nern Gleichgesinnte gefund.en, so soll es mich freuen. 

Diesem GLeisplan für die Modettbollllanlage ,.Bergheim'· mit 
tiett Abmessungen 1000 X 2000 mm habe Ich für einen Be­
kannten aufgezeichnet. Bewupt wurden Gleisanlagen und 
l.Arldscha{tsgestaltung ~o ew.ach wte m öglich gehalten. Au.ch 
die Za/11 der Welchen wurde auf ein M indestmaß der Bc­
tri ebsmßgllchkeiten beschränkt. Die Gleisanlage solL aus Weba­
oder PUz-Modellgleis mit einem Bogenhalbmesser von 300 mm 
enurehen. An Gebäuden kommen Bausatze der Fa. Auhaoen 
zur Verwendung. Für die Durchführung des Zugbetriebes 
Ist der Einsatz von zwei Tenderlokomotiven der Baureihe BO 
und einigen zweiachsigen Personen- und Güterwagen mit 
kurzem Achsstand eorgese11e 11. ~clchnung : TramJtz 

Konditorei 



Eisen a n 
Amateur 

~ 

I I 

Aus anderen Zeitsdtriiten 
Damit sich unsere Leser einen Oberblick über die Fachaufsätze in den Modellbahn­
zeitschrliten anderer Länder verschaffen können, veröffentlichen wir auf dieser Sdte 
regelmäßig Auszüge aus dem Inhaltsverzeichnis aller anderen Zeitschriften, die uns 
gegenwärtig zugänglich sind. Wir sind bemüht, diesen Oberbli<'k zu erweitern und 
nach und nach alle Zeitschriften zu erfassen. 

Wer daran interessiert ist, Fotokopien oder Obersetzungen von Fachaufsätzen aus 
anderen Zeilscht'iften zu erhalten, kann diese bei der Literaturvermittlung der Zentral­
stelle filr wissenschaftliche Literatur (ZWL), Berlin w 8, Unter den Linden 8, beziehen. 
Wir machen unsere Leser nod1 einmal auf unsere diesbezügliche Ankündigung Im 
Heft 7Jl9ö7, Seite 219, aufmerksam (Nachwelsung und Vermittlung von Fachliteratur im 
Original und in Obersetzung). 

Eisenbahn (Österreich) Nr. 10/1957 

1 : 80 oder 1 : 87? 

Miniatur-Bahnen (Deutsche Bundes­
republik) Nr. 13/1957 

Österreichische Modellbahnen auf Bauplan Stationsgebäude "Waldstein" 
Messe und Ausstellung Der vollautomatische Straßenbahn-

Bauplan für eine Straßenbrücke in 
der Baugröße H 0 

Bauplan für eine Signalbrücke in der 
Baugröße H 0 

Ferngesteuerte Elektromotoren 

Eisenbahn-Amateur (Schweiz) 
Nr. 10;i957 

Appenzellerbahn 

Zürichs erste Straßenbahn wird in 
Betrieb gesetzt 

European Railways (England) 
Nr. 7-8,'1957 

Die neuen Wagen der internationalen 
Schlafwagengesellschaft 

Ein schweizerischer Wagen trägt 
265 t 

Ein TEE-Zug für Marokko 

Plan der schweizerischen 6000-PS­
Lok Ae 6.'6 

Hamburger Blätter für alle Freunde 
der Eisenbahn 
(Deutsche Bundesrepublik) Heft 9/1957 

Das Heft lag bei Redaktionsschluß 
noch nicht vov. 

ltalmodel (Italien) Nr. 72,'1957 

Die Zukunft der Eisenbahnen 
Der Trans-Europa-Expreß-Zug 
,.Breda" · 
Geschichte einer alten Postkutsche 
Stromversorgung von Anlagen mit 
Zweischienen- u. Dreischienengleisen 
Der Gebrauch des Rechenschiebers 

Loco-Revue (Frankreich) Nr. 167,1957 

Die Zahnradbahn von Lyon; St. Jean 
nach St. Just 
Besichtigung des Rangierbahnhofes 
Gevrey-Chambertin 
Eine anspruchsvolle Anlage 
Bau von Oberleitungen 
Die Ausstellung von Aubagne 

betrieb 
Umbau eines AB-Fleischmann­
Abteilwagens 1406 

Der Harleshausener Viadukt 

Modelbane-Nyt(Dänemark) Nr. 9/1957 

Eine dänische Ausstellung in Jütland 
(mit Plan der Anlage) 

Eine Privatbahn in Ost-Sealand 
Ein Wagen mit Drehgestellen der 
Dänischen Staatsbahn aus de\ Zeit 
um 1900 (mit P lan) 

Model Railroader (USA) Nr. 9/1957 

Große Pläne für eine Challenger-Lok 
in der Baugröße 0 
Dieselloks GP 9 mit vielen Einzel­
heiten 
Lok 242 der Central of Georgia 
Bau eines Landbahnhofes 

Bau einer Drehscheibe 

Model Railway News (England) 
Nr. 9/ 1957 

0-Lokomotive mit Dampfbetrieb 
Eine australische Anlage 
Kostensparender Modellbau 
Eine Nebenbahn der preußisch-hessi­
schen Staatsbahn (Anlage von 
G. Barthel, Erfurt) 
Der Sherwood-Abschnitt der LMS­
Bahn 

Tren-Miniatura (Spanien) Nr. 9/1957 

Die Katalonischen Schmalspur­
bahnen 

Plan einer Garratl-Lok T~p 100 . 
Plan einer Tendel'lok Typ 200 
Eine portugiesische Anlage 
Wirtschaftliche Anfertigung von 
Puffern 
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Sind Sie l»eim Bau IIner Anlage? 
Ver&essen Sie n:cht, sich rechtzeiti& um 

die beliebten 
zum Selbstaufbau 

zu bem:iheo, denn sie erfreuen sich immer wieder stSrkster Nachfra~e. Z. Zt. über 
30 verschiedene Geblude lieferbar. Zu bezoehen durch den fachhan;:tel. 

Voel Freude mit Ihrer Modellbahn wünscht Ihnen 

H. AU HAGEN K. - G., MARIE NB ERG CER I GEBIRGE) Seit 1885 

Hedeli-Bahnübergänge 
Mcdeii-Drehs(heiben 
Moddl-Signale Spur HO 
mit der 1000fach bell'11 rten 
RABA elektr.·macn. Impulsschaltung 

Modellbahn-, Rad{o-Bau Halle (Saale) 
J•kotstraße 4. Telefon 241 SS 

~ -==- == --- - ~ E§: ~ ~ - = .. = 

Telefon 

516968 

Elek trosehe Bahnen in den ~p"'rweoten HO, S. 0 und Zute~ör 
Uhrwerkbahnen - Oampf.naschinen Antnetsmodelle 
Matalltaukästen - Eloktro·Bauklston - elektr. Kin:!er· 
kochherde - Piko-Vertriaswerkstatt 

BE R LI N H 0 S S Grtifswaldtr Str. 1, Am Königstor 

; EEa -- ~ ~ -=== 
iW !i = = '§..]I 
~ = =-=-

-~~ 
~ 
~ 

~ = 
.!a \ __ .. Das Gleis für alle Ausprü(he Spur HO · Geräusch­

dämp'ender verzugsfr e•er Unierbau · Weichen mit 
Unterflur-Antrieb . Doppelzugmagnet und automa­
tische ~ndausschallung 
Verlanzen Sie vom Herstelle1 nt.>ucn Prospekt mi t Lie(erprogramm, 
neucn Preisen, BezulSnJchwel\ unj allem Wi$senswe .. ten "Sachsenmeister" Metallbau Kurt Müller, Markneukirchen CSa.) 

1'lUh4-~ 

DUOSAN-RAPID ~ 

Verkauf nur durch den Fachha n del 

Modelleisenbahnen un:l Zubehör • Technische Spiel"'aren 
Alles für den Bastler 

0·-0 ERHARD 

( 25 ) SCHLIESSER 
, , . un:J zur Lan.Jschaftsce­
staltung: 

~~~ 
EIN tRZ EU<iN I$ OfS Vf8 fiLMFA 8RIK AC. FA ·WO LFf N 

DER MODELLEISEXBAilNER. 12 195i 

J•hre Modellbahnen 
0.__0 Reparatur·Versand 

LEIPZ IG W 33 
Georc-Schwarz-Straße 19 
hefert Gleisstjcke. we;chen 
Gleosblumoteroal 1 : 3. 73 
der Firrruln Bach un:l Polz 

,1JiHoi. 
·~ .. · 

DECORIT-STREUMEHL 
zu beziehen durch den fach· 
lochen Groß. u. Einzelnan.Jel 
unj di~ Herst~ller(irma 

A. u. R. KREISICH 
DRESDEN N 6. Friedonsstr. 20 

in altbekannter un:l stets clekhbleiben~er Quali t:it fJr die 
Ansprüche auch des vtr"ö:1nten Mojelteisenbahners! 

Neuheiten: 
Zubehör in Baugröße TT • Bauslue einteiner Modelle fJr HO 

HERBERT FRANIKE .. TeMOS"-Werkstätten 

K Ö T H E N • A N H A l T Schließfach 25 
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G. A. SCHUBERT 
Fachgeschäft für 
Modelleisenbahnen 

DRESDEN A 53 
Hublers:r . 11 (Am S,noller~la :z ) 

<bm~Jf!'!. 
Modellbahnen-Zubehör 

Curt Güldemann 
LEIPZIG Oö.Ericn-Feri-Str.11 

Aunagen • Pofz. Weba • Fabrikate 
Beb il:le rte Preosliste fur Zeuke­
Bannen &eaen Rü,kpono . 

WILHELMY 
Elektro Elektro-Eisenbahnen Radio 
jet1t im ,.neuen" modernen, großen Fachgeschäft 

Gu:e Auswahl in o. un;l HO-Anlasen Spielzeug aller A r t 
Vert'a;s "e'kStatt for Piko·Giotzo l;l · Z. Zt. l:e•n Po.,,ersand 

BERLIN ·LICHTFN3ERG. N o rmannenstraße 38. Ruf 554444 
U-. S- u nd Straßenbahn Sialon-Allee 

Denken Sie schon jetzt an Ihre Weihnachtseinkäule! 
Das fathgeschäft fur etek tmche Modellei senba~nen in 0 
und HO. SJmtlicne Zubencr-Bastelteile. so .. •e elektrische 
Hau ~lult;ar:1k.e l aller An in großer Auswahl vorh ln jen 

GOTTHOLDT STROBEL 
BE R LI N W 8. Neustädtische Kirchs!r. 3. Tele:on 22 2643 
2 Mmutcn vcrn ßahnho! Friedricf'lstraße 

Aus unserem Fertigungsprogramm 
Gittermas~lampen, Oberte,tungsmaste, Brücken, Verkehrs­

ze•(hen und Signaltafeln SOil·ie d1ve:-se Bas:~enetle 

l•eferunz nur über den Fachhanjel 

Werner Swart & Sohn, PLAUENJVor.tl .. Krausenstraße 24 

ERICH UNGLAUBE 
Das Spezialgeschä ft fUr den Hodtlleisenbahner 
Kom~leuc Anla~cn u nJ cm7~1ne Loks der Firmen: 

.J'ok?" . .. Herr" ... G J tzOIJ", .. Zeuke" .. ,Stad tolm " 
Pilz-Gleise- und Weichenbausäue 
Se-gelnugmodelle • Diestlmotortn 
Vertra<S>~cr~sta:t !jr Piko-Eisenbahnen 

""!:-- •;;-- 9 , , BERLJNO 112, Wvh1oschstr.58, Bahnh. Ostkreuz 

Telefon 58 54 SO 
Str aßenbahn 3,13 b is Holtei-Ecke Box'lagenerstr. 
z. Zt. kein Ka taiOJ.· unj Pre1st;s tenversanj 

HR-MODELLE 
Erhältl ich in HO- und Konsum-W arenhäusern sowie 

einschlägigem Fachhandel. 

Für W iederverkäufer zu beziehen in sämtlichen Spezial­

verkaufsstellen des GH K Leipzig. Ber lin, Magdeburg. 
Frankfurt (Oder). Brandenburg und Rostock. 

I/ans Rar rasch, HALLE csAALE> 
Ludwig-Wucherer-Straße ~0 Telefon 23023 

KLEINE ANZEIGEN 

H 0-Anlage (Piko) 1 SO x 200 c:n, 15 
W eichen in Klappschrank ci n&cbaut 
(wie He!t 3/55) mit großem Schalt· 
puh vn:l Reserve te ilen abzugeben .. 
Preis: DM 1003- (Listtn•Nt DM 
1600). Schran k kann en:sorechend den 
W ohnun:JsmCbe1n gestnchen wer Jen. 
Georg Piechota. W iiJau bei Bed•n. 
E ichcn rong 45. Tet.Zev then; Dahme 723 

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich 
wert unterm Herstellun~spreis : Re;;el­
t ransformatoren. Motoren. Radsätz~. 
Ac ... sla~cr. S,hoenen. S'hwellcn. oro­
ginal Ert~eb. f1~uren. Häu~er usw. 
Modellwagen. Bernards Mocellbau. 
Falkensee he1 Berl n. Reichenhaller­
straße 45 

Trix-Schienenmaterial (Stur HO). gut 
erhalten. g•b t ab Heinz Crämer. 
Lauchl>amme<-Ost. Friedroch-Engeis­
Straße 1 

Verkaufe T rix-G'eismaterial. 40 ge­
rade un:t Re~oge-r.e Schienen. 2 Hand· 
weichen. 1 elek tr. Weiche, 1 K reu­
zun ~. 40- DM. Michael Krumm, 
S:ralsvn;l, Fäh rhof;traßc 40 

,.Modelleisenbahner" jahrgan< 2-S. 
Ganz!emen 9-ebunden, neu. ).1hr;tang 
6. vn,ebunoen. verkaufe f..ir82.- D'1. 
EberO,ar.;l Döhler, Obercrini tz. Bez. 
Zwockau, Sio" lun~ 25 

Biete diverse Pnmusschienen. ~eraCc 
un 1 ~eboseneAbmessun&en.1f1, 112. 
3j4, ferner Han:lweichen und Pretl­
bötke, weit unter LlSH:npreis. Besich· 
tigun< twischen 17.3(}-19 .00 Uhr. 
Rudolf 5chröder, Berlon NO 18. Oli· 
vaerstraße 8 

Verkaufe 150 Stück Bake,itschicnen 
Poko·Expreß. gerade un:l gebogene, 
Kreosdurch:-nesser 72 ,m, St)ck 0 .50 
Df1, 1 Weiche rech ts. 10 DM. Erwm 
Kansy. Demmon, Goethestraße 35 

Neuwertigf! Modell bahn, Spu r H 0. 2· 
Leiter. auf Grvn;l~laae 2.00 x1 ,30 m. 
Gle;s~lan. ähnlich wie im Heft 2/56 
Seile 42. Lan:tschahsgcstaltunz, Häu­
ser usw .. 3 Loks. 1 Triebwaien 2-
teif i ~ . 11 W agen un:l vieJ Zubehör. 
Fu r nur DM 350.- umst5n~ehalber 
.tbzu9.eben. Wolf;.~ng Br auer. Wil"'!de­
r itz.sch bei Lei~z•g. Lönsstr aßc 14 

Verkaufe !Jr DM 600.- das gesamte 
Material einer Zwcifeiter-Gielch­
strom-H 0-Anlage. Eigenbau und ln­
dustr ieerzeugnisse. mÖ$!1ichst an Ba$t· 
ler oder Arbeotsgemeinschaft. 
R. Erlemann. StrausberR 2 b. ßerl on. 
Gustav· Kur tze·Prom. 19. Tefe(on. 
Strausberg 25 28. aus Bcrlin Gber 09 
zu erreichen. 

Zu verkaufen: 1 Gützoldlok. 3-Leiter 
R 24. DM 25.- . 1 Au f- u nd At fahrt 
O HNE Br,icke. DM SO,-. 2 Modell­
brücken . je DM S.- . 3-le!!ersch•e­
nen m•t Metallschwellen: 8 24 cm 
la01e. cerade S,h,enen. DM 3,-. •I 
1 7 cm lange. gerad e Schienen. DM 
1.- . 2 5 cm lan,e. gerade SchoeMn, 
DM 0.50. 27 lange. runde. 88 c.,., 0. 
Schienen. DM 7.-. 7 runde Verbin· 
dungssti:c~e. DM 2 -. 2 rechte Hand­
""e•chen. DM S.-. 1 rechte und 2 
linke reparaturbedJrftir,e W~ichen. 
DM 6.- . 1 Kreuzung, DM 3,- . 
WolfRani 1'\ochter . Kari-Marx-Stadt/ 
Acelsterg, Re•nhard-Uhlig-Str. 11 

Trix-00-Antage, 2 .eO x1. 25 m. zweo 
komclette Züge und Zubehör um· 
ständehalber f.ir 100J- DM zu vPr · 
kaufen. A . Rahm. Markranstädt te' 
Le pog, Kari-Marx-Straße 78 

Sv ehe: .. Der Mcdelleisenbahner" Jah r­
gang 1-4. Rebun jen oder un;!ebun­
den. auc.h einzeln, zum l1ebhaber· 
pre•s. An~ebote 1n Erich Schade. 
Fre~ersdorf b. Berlin. Linden-AIIce19 

Guucht .. Mcdclleisenb•hner" 1955. 
Hc':e 1. 2 v. 4. 1956 Hefte 1 u. 2. 
AnRebote an Golombek. Lübtenau. 
Paui-Fahlisch-Straßc S 

Uhrwerk-Eisenbahn Scu r 0 . möglichst 
MÄRKLfN. oder Teole davon kauft 
August Wi lke. Gvben, Gasstraße 14 

Kauloge c!er Firma Bing kauft Heinz 
Ber n.:lt . G roßröhrsdor f. Bachstr. 26 

Trix·Originai·Schienen Spur 00 10 

bestem ZusunJ (mit Weichen) i:U 

kaufen P,esvc.ht. Eilangebote an Alex. 
Göpiert. Dresden A 46. Cari -Maria· 
von-Weber·Straße 2 

Suche 2C1 -Schncllzuglokomo liv~ S,:;ur 
I. mil elektr. oderOamyfant rieb. b2:w. 
BaupiSne !.r diese Lok. Johonnes 
Thurm, Halle ($.) W 23. Am Zoll­
r ain 5 

"Der Modelleisenbahner" is t im Ausland erhältlich : 
Belgien: Mertc ns & Sta ppaerts . 25 Bij lstraat. Bo rg·ct·ho ut Antwc rpcn; Dänemark: Mo de lba!le -Ny t; a . P alsd o t·f, Vinrm. Kongcv eje n 
123; E11gland: T he Conlincn tal Publish e rs & Di,tr ibuto rs t.,td ., 34. M•lid<.'n Lane. Londo n w. c . 2: Finnland: Akatceminc n Klrjak auppa . 
2 l<eskus katu . Hc l'>inkl: Frankreich: Llbt'ait·c des Me rid iens, K liencksleek & Cie ., 119, Bo u tevar·d Snlllt-Ge t·m ai n, Pa ris-vr: Griechen­
land ; G. Mazar'<tkis & Cic .. 9, Ruc Pa ti ssion. Athe nes: Holland: Me u te nho ff & Co . 2-4. ß ('ulingsstraat, Amste rdam-C: Italien: Ll­
brc r ln Co mmtssion a ria. Sa nsonl. 26. VIa G ino Capponi. Firem~e ; Jul:'os lawlen: Drzavn a Zaloi.ba Slovenije, Fore ig n De par·te m e llt. 
T r·g Rcvoluc l je 19. L)ubl.lnna ; Lux emburg : Mc n cns & Stappac rts . 25 Bi jls tt·aa t. Bo rgerhou t An twcrpen: Norwegen: J. w. Ca pp• Jpn . 
15. I<it·fwgatnn. Os lo : Österreich: G lobus-Buchvenric b , Fl<> ischmc>•·k t 1. Wi<'n I: Rum ii•1isch e Volksre!>tthlik: c. L. D. c. B aza 
Cartc. Bu k <lt'est. Ca! Most to r 62-68: Schweden : AB Hcnrik Linc' stahls Bokhande l, 22, Odengatan, Stoekholm; Schweiz: Pinkus 
& Co. - Büch c rsuchdie r.st. Pt·ediget·gassc 7, Zürich I und F. N ~~l>cu-hcnc•. ~·u ,·clhn·a ue zv. zuricll al wostfach): Tsetrccnu­
s lowakische Republil<: Orbis Ze i\ungsvc rtrie b , Praha XII, Sta llnova 4G ; Orb is Zc itungsvert.-ieb, Bra tisf m·a . P osto vy urad 2: 
UdSSR: Zcitun!,!cn und Ze itschr ift e n a us der Deu tsche n Dt!mokt'allsche n Re publik k ö nne n in d e r Sowjetunio n be i s tädtische n 
Ab teilungen .. SojuspechaW· Pos~ämte'm und Bezirkspoststellen abo nnie rt we rde n : Ungarisch e Volksrepublik: ,.l<ul tura•·. P . 0 . B. 149. 
Bucta pes• 62 : Voll<srepublik Albanien: Nde rmart·j a She tnorc Bo timeve. Tirana: Volksrepublik Bulgarien: P t!tschatni proizved enia. 
Sotto. Le~"e 6: Voii<Srepublik China: Cuozi Shuäian. P c kinll, P. 0 . B. 50; Hs in ll ua Books to r e, P e kin!l. P . 0. B. 329; Volks­
republik P olen: P. P. K. Ruch. Wm·sza wa. Wilcza 46. 

Deutsche Bundesrepublik: Siimtlichc P ost äm te r , de r örtliche Buchhande l und Redaktio n .. De r Modehc tscnbahne t"' , B e rlln. 



Bild 1 Pl'rsonen:uglokomorlve der DR. Baureihe 39, ln der Baugröße Ho. her­
gestellt von der Fa CUnrer Ceberr, Alllandsberg Süd. Hier einige Interessante 
Daten des Mod<'lls: LUP 273 mm. Ceu:. der Lok 430 g, Cew. des Te'lders 120 g, 
Ub<'rserzung 40 : J, Zugkraft 70 g, Mlndesrradlus 100 mm, Antrieb durch 
Clelchsrrom-Permamotor Foto: Ing. Wurmstedt, Dessau 

Sild 2 und 3 Ein Straßen- und ein Schienenjahrzeug im Maßstab 1 : 32 (ßau­
größa I) ••on 1/orbort flol::ap{cl aus Lclp::lg. Alle Achsen slnd abgc{cdcrt und 

alle Rllder lenkbar, wob('! die Rlider des ersten Fahrzeuges durch die Deichsel 
und die dc>s ztn•fcen Fahrzeuges durch das Lenkrad gesteuert werdtm. 

Bild 4 Doppi'Lte Kreuzunasw<'lche mit aupcnlfeg<'nden Zunaen und /Iaken 
versch!Ussen ln der Baugröße I von H . ll olzapje!, Leipzig. Das Bild zeigt den 
ortsbedienten mechanlscflcn Antrieb der Zungen und des Wctchenslgnals. 

Bild 5 Filr den Oau dieses II 0-Stellwerksgeb/iudes der Abzweigstelle Cenln 

\ 

bentsttgtc I ng. llellrnut Nestler aus Lclpzlg etwa 25 Stunden. :., 

\ 

\ ~ 1 

\lJ 
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Das Inhaltsverzeichnis umfaßt die Hefte Nr.l bis 12 des 6. Jahrganges 
mit folgenden Seiten und Beilagen: 

Heft Nr. Seite 1- 32 mit Beilage*) Heft Nr. 7 Seite 193-220 mit Beilage *) 

Heft Nr. 2 Seite 33- 60 mit Beilage •) Heft Nr. 8 Seite 221-248 mit Beilage *) 

Heft Nr. 3 Seite 61-104 mit Beilage •) Heft Nr. 9 Seite 249-276 mit Beilage •) 

Heft Nr. 4 Seile 105-136 mit Beilage*) Heft Nr. 10 Seite 277-304 mit Beilage •) 

Heft Nr. 5 Seite 137-164 mit Beilage*) Heft Nr. 11 Seite 305-332 mit Beilage*) 

Heft Nr. 6 Seite 165-192 mit Normblatt-Beilage Heft Nr. 12 Seite 333-360 mit Beilage*) 

•) Lehrgang "Elektrotechnik für Modelleisenbahner" 

Das Inhaltsverzeichnis ist nach folgenden Sachgebieten geordnet: 

1. Wissenswertes von der Eisenbahn 

2. Für unser Lokarchiv 

3. Geschichte der Eisenbahn 

4. Aus dem Ausland 

5. Baupläne und Bauanleitungen für 
Lokomotiven, Triebwagen und 
Motoren 

6. Baupläne und Bauanleitungen für 
Reisezug- und Güterwagen 

7. Baupläne und Bauanleitungen für 
Gebäude und Zubehör 

8. Anlagen, Gleise, Weichen, Signale 

9. Elektrotechnik und Schaltungen 

Sachgebiet Heft Seite 
-----

1. Wissenswertes von der Eisenbahn 

Schmalspurlokomotive der Bau-
reihe 99:,o 2 48 

Heinrich Schmidt 
Vom Schneepflug zur Schnee-
schleuder 2 49 

Ing. Bruno Tesch 
Die elektrische Signalfiügelkupp-
lung 2 56 

Neubaulokomotiven der Deutschen 
Bundesbahn 3 76 

Ing. Gerhard Hentschel 
Die Signale der Deutschen Reichs-
bahn 
Teil 4: Sonstige Signale 4 109 

Die 1'C n2v Güterzuglokomotive 
Nr. 553 4 118 

lng. Gerhard Hentsche l 
Die Signale der Deutschen Reichs-
bahn 
Teil 5: Kennzeichen 5 140 

Ing. Leopold Droszio 
Schienenauszugsvorrichtungen 5 149 

I 

10. Normung im Modellbahnwesen 

11. Aus dem Leben der Arbeits­
gemeinschaften 

12. Praktisches Arbeiten - Werk­
stattwinke 

13. Industrieschau 

14. Bist Du im Bilde? - Auskunft 
auf Leserbriefe 

15. Das gutP Modell 

16. Titel- und Rücktitelbilder 

17. Buchbesprechungen 

18. Mitteilungen 

19. Verschiedenes 

Sachgebiet 

Moderne Güterzuglokomotive 
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Hans Köhler 
Die Entwicklung der Fahrleitung 
für Vollbahnen in Deutschland 

Hans Köhler 
Die Entwicklung der Fahrleitung 
für Vollbahnen in Deutschland -
Teil 2 

Ing. Kurt Jenzen 
Neue Bahnpostwagen für die 
Deutsche Post 

Eine interessante Bergbahn 

Hans K öhler 
Der vierachsige Heizkesselwagen 
der Deutschen Reichsbahn 
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Sachgebiet Heft Seite Sachgebiet Heft Seite 

Heinz Groth Hans Köhler 
Die Modernisierung schreitet schnell Die Entwicklung der Fahrleitung 
voran 12 333 für Vollbahnen in Deutschland 8 236 

Dipl.- lng. J. Töpelmann Hans Köhler 
Güterzüge ohne Packwagen 12 348 Die Entwicklung der Fahrleitung 

für Vollbahnen in Deutschland -
Hans Köhler Teil 2 9 260 
Die fliegende Überholung 12 349 

I ng. Hans K obschätzky 
110 Jahre Berlin-Hamburg 

2. Für unser Lokarchiv Die Berlin-Hamburger Eisenbahnen 
Autorenkollektiv und ihre Lokomotiven ll 319 
Die Werklok E 176 11 mit der 
Achsfolge Bo 25 t . Aus dem Ausland 

Autorenkollektiv Hans Köhler 
Die Güterzuglokomotive E 93 der Wir blättern in ausländischen 
Deutschen Reichsbahn 2 53 Fachbüchern 3 97 

Die neue Güterzuglokomotive der Radomir Purmann 
Deutschen Reichsbahn Eine neue Tenderlokomotive der 
Baureihe so•u 3 77 Tschechoslowakischen Staatsbahnen 4 119 

Radomir Purmann Dr. Otto Werder 
Eine neue Tenderlokomotive der I Die Bezeichnung der Triebfah11zeuge 
Tschechoslowakischen Staatsbahnen ~ 119 der schweizerischen Eisenbahnen 7 217 

Autorenkollektiv Dipl.-Ing. Vladimir Müller 
Elektrische Lokomotiven aus den Die Bezeichnung der Lokomotiven 
zwanziger Jahren ;; 158 in der Tschechoslowakischen 
Giinther Fiebig I Hans Köhler Republik 8 223 

Drei bayerische Güterzugloko- Dipl.-lng. Vladimir Müller 
motiven - Baureihen 54~17. Sammler-Delikatessen aus der 
563- 11, 57• 6 172 Tschechoslowakischen Republik 8 243 

Hans Köhler Dr. Otto Werder 
Eine Dampflokomotive mit Einzel- Doppeltriebwagen der Schweize-
achsantt·ieb - Lok Baureihe 1910 7 212 rischen Bundesbahnen 9 262 

Hans Köhler 
Die elektrische Lokomotive Bau- interessantes von den Eisenbahnen der Welt 
reihe E 41 der Deutschen Bundes-

Zwei Elloks der Reihe 1141 auf der bahn 8 238 
Strecke Wien-Gloggnitz 24 

Dipl.-Ing. Hans Schulze 
Ausschnitt aus der HO-Modellbahn-Die neue Personenzuglokomotive 
anlnge von D. Stauffer aus Brem-Baureihe 2310 der DR 9 263 I 

24 garten 
Hans Köhler 

Modell eines G-Wagens der Bul-Die Personenzuglokomotive Bau-
garischen Staatsbahn, gebaut in reihe 66 der Deutschen Bundesbahn 10 296 Holland 24 

Rudi Uhlig 
Ein Packwagen aus der neuen 

Die Lokomotiven der Pionier- Modellbahnproduktion der Volks-eisen bahn ll 324 republik Ungarn 24 

Hans Köhler Neuer Schienenomnibus Reihe 5080 
Die Schnellzuglokomotiven d er der OBB 2 52 
preußischen Reihe S 10 12 352 

Modcllwagcn, ausgerüstet mit Dreh-

3. Geschichte der Eisenbahn 
gcslcllen der Bauart "Görlitz III 
schwer" 2 52 

Die "Kampf-Lokomotive" 3 71 Modell-Lokomotive von der Firma 
Rivarossi in Corno 2 52 

Heinrich Schmidt 
75 J ahre Berliner Stadtbahn 3 89 Werkstatt einer Arbeits~emeinschaft 

für den Modelleisenbahnbau in 
Karl Quandt Moskau 2 52 
Der Tunnel in Altenburg 3 97 

Modell eines in Holland gebauten 
Abschied vom Altenburger Tunnel 6 171 Kühlwagens der DR 3 69 
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Skandinavien-Paris-Expreß 3 
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(Auswahl) Grundschülern möglich? 6 186 
Blatt 51.0 Darstellung von Schal-
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des Modelleisenbahners 9 255 

Der Halbwellenbetrieb 10 278 I 
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39. Aufgabe· und Auflösung 
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40. Aufgabe und Auflösung 
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der 30. Aufgabe 11 326 dorf 9 

41. Aufgabe und Auflösung Je größer der Kesseldurchmesser, 
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Iokomotive 98 6208 10 

Deutsche Loks für Frankreich 4 118 
Blick in ein Bahnbetriebswerk. Die 
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15. Das gute Modell 1-12 3. Umschlag- Schnellzuglokomotive Baureihe 01 12 
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19. Verschiedenes 5 Jahre "Der Modelleisenbahner" 10 280 
Was erwarten die Modelleisenbahner Eisenbahner mit Leib und Seele 10 284 
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